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Gtzirt der goͤniglichen Regierung zu Danzig. 


Sonnabend, den 2. October 1824, 


— z 2 err - 
Möntgi. Preuß, Prov.⸗Jstelligenz⸗Cemptoir, in da Brodbäntengafe No. 697 


Sonntag, den 3. Octbr. prebigen in nach benannten Kirchen: 
8 95 N (Am Eendte⸗Dankfeſte.) 3 9 
. Marien. Vormittags Herr Archidigconus Roll. Mittaas Here Conſiſtortalrath De, 
8 lech. Nach Hr. Conſtſtorlalrath Dr. Bertling. 5 x 
Königl. . Vormittags Herr General⸗Offal Roſſlkiewieß. Nachm. Hr. Predigen 
en Y . a Ju . f 8 
5 nn. Vormittage Herr Pafter Rösner, Anfang ein viertel i 
en Hr. Diaconus 195 Nac mittags Hr. Archidiaconus Sagen n 
ene e Vorm. Hr. Prediger Lucas Czapkowski. Nachm. Hr. Prior Dona⸗ 
tus Gronau. k 8 
St. Catharinen. Vorm. Herr Paſtor Blech. Mittags Hr. Archidiaconus Grahn. Nach⸗ 
mittags Hr. Diae. Wemmer. N \ 
St. We Boten. Herr Pred. Thadaus Sovernitzkt. Nachmittags Herr Prior Jacob 
Auer 


St. Eliſabeth. Vorm. Hr. Pred. Boͤszoͤrmenv. 
Carmeliter. Nachm. Hr. Pred. Lucas Czapkowski. 
St. Bartbolemdi. Vorm. Hr. Paſtor Fromm, Aff. um bald 9 Uhr. Nachm. Oerſelde. 
St. Petri und Pauli. Vorm. Militairgottesdieut, Hr. Diviſtonsprediger Weickhmann, Ans 
fang um halb zo Uhr. Vorm. Hr. Par Bellair, Anfang um 11 Uhr. 
St. Trinitatis. Vorm. Hr. Superintendent Ebwat, Anfang um halb 9 ur. Nachmit⸗ 
tags Hr. Oberlehrer Dr. Güte. g 
St. Barbara. Vorm. Hr. Pred. Pobowski. Nachn. Hr. Pred. Guſewely. 
eil. Gef, Vorm. Herr Dr. binde. 
5 — 5 — en Sonn: 2 Ze 
J am. Vorm. Hr. Pred. Steffen. a a8 Hr. Cand. Schwenk. 
t. Salvator. Vorm. Hr. Prediger Schalk. ® 


Dekan tm ach ungen. IR 
D im Stargardtſchen Kreiſe ohnweit Schoͤneck gelegene Erbpachts Vor ⸗ 
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werk Waldowken, welches im vergangenen Jahre auf 2124 Rıhl, 10 
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for. 1 pf, landſchaftlich abgeſchaͤtzt worden, HE auf den Antrag eines eingetra⸗ 
genen Glaͤubigers zur Subhaſtation geſtellt, und die Bietungs⸗Termine find auf 

5 den 25. Auguſt, 

den 23. October a. c. und 
5 den 5. Januar 1825 

bieſelbſt anberaumt worden. 5 f 

Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, bes 
ſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Soͤpner hieſelbſt entweder in 
Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erfchzinen, ihre Gebotte zu vers 
lautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag des Erbpachts-Vorwerkes Waldowken an 
den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤr⸗ 
tigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations -Termine eingehen, 
kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 8 

Die Taxe von dem Erbpachts⸗Vorwerke Waldowken und die Verkaufsbe, 
dingungen ſind übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 

Marienwerder, den 25. Mai 1824. f f 

Königl. Preuß, Öberlandesgericht don Weſtpreuſſen. 
ae im Stargardtſcken Kreiſe belegene, gemäß der in dieſem Jahre erfolgten 
landſchaftlichen Wſchaͤtzung auf 13874 Rthl. 15 ſgr. gewuͤr digte adeliche 
Gut Alt Vietz No. 27. iſt auf den Antrag eines eingetragenen Glaͤubigers zur Sub⸗ 
haſtation geſtellt und die Bietungs⸗-Termine find auf 5 
den 11. December c. 4 
den 11. März und 
den 15. Juni 1825 
hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in 
dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Seydel hie⸗ 
ſelbſt, entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre 
Gebotte zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag des adelichen Gutes Alt Vietz 
an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt Feine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤr⸗ 
tigen. Auf Gebotte die erſt nach den dritten Lieitations-Termine eingehen, kann 
keine Ruͤckſicht genommen werden. 1 

Die Tape des adelichen Gutes Alt Vietz iſt übrigens jederzeit in der hieſigen 
Regiſtratur einzuſehen. 

Zugleich wird der feinem Aufeithalte nach unbekannte Ciſterzienſer-Moͤnch Vin⸗ 
cent v. Grabczewski der in religione den Namen Ludowicus erhalten hat, und fuͤr 
den auf dem zur Subhaſtation geſellten Gute eine Poſt von 3000 fl. eingetragen 
ſtehet, hiedurch vorgeladen, die angefegten Bietungs⸗Termine zur Wahrnehmung ſei⸗ 
ner Gerechtſame entweder perſoͤnlih einzuhalten oder ſich durch einen legitimirten 
Mandatar vertreten zu laſſen, wideigenfalls mit der Subhaſtation des adelichen Gu⸗ 
tes Alt Vietz dennoch verfahren und der Zuſchlag deſſelben, ohne auf die nach dem 
letzten Termine etwa eingehenden Auſtellungen Ruͤckſicht zu nehmen, erfolgen, auch 
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nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen einge: 
tragenen ſo wie der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne 
daß es zu dieſem Zwecke der Produktion der Dokumente bedarf, wird verfügt wer: 
den. Marienwerder, den 16. Juli 1824. 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Die Erbpachtsgerechtigkeit des im Neuſtädtſchen Kreiſe im Intendantur⸗Amte 
Bruck gelegenen Domainen⸗Vorwerks Wittſtock No. 61. welche nach Abs 
zug der zu Capital gerechneten 255 Rthl. 27 Sgr. 11 Pf. betragenden jahrlichen 
Gefälle und Communal⸗Abgaben, auch nach Abzug des zur Inſtandſetzung des feh⸗ 
lenden Inventarii wöthigen Quanti in dem laufenden Jahre auf 5824 Rthl. 26 Sgr. 
8 Pf. abgeſchaͤtzt an: = ek zweier N zur nothwendi⸗ 
ion geſtellt und die, „Termine find au 1 
f 8 den 12. Januar, N 
den 12. April und 
den 12. Juli 1825 f 
hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in 
dieſen Terminen, beſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Krüger hie: 
ſelbſt entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Ge⸗ 
botte zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag der zur Subhaſtation geſtellten 
Erbpachtsgerechtigkeit des genannten Vorwerks an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt 
keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt nach pu⸗ 
blizirtem Adjudicationsbeſcheide eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 
Die Taxe der in Rede ſtehenden Erbpachtsgerechtigkeit und die Verkaufs⸗Be⸗ 
dingungen ſind übrigens jederzeit in der hieſigen Negiftratur einzuſehen. 
Den unbekannten Reak⸗Praͤtendenten bleiben ihre Rechte vorbehalten. 
Marienwerder, den 16. Auguſt 1824. 
Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
De Antheil des im Departement des Königl. Oberlandesgerichts von Weſt⸗ 
preuſſen, im Carthauſer Kreiſe gelegenen Domainen-Vorwerks Linia No. 
59. Lit. B. der Koſalia v. Dullack geb. v Wyßecka zugehörig, welcher nach Abzug 
des erforderlichen Betriebs⸗Capitals von 1000 Rthl. und nach Abzug der zu Ca⸗ 
pital berechneten Erbpachts⸗Gefaͤlle, fo wie der noͤthigen Baukoſten im jährlichen 
Betrage von 92 Rthl. 11 Sgr. in dem laufenden Jahre nach Domainen⸗Prinzipien 
auf 1854 Rthl. 23 Sgr. 9 Pf. abgeſchaͤtzt worden, iſt im Wege der Execution auf 
den Antrag eines Glaͤubigers der v. Dullack zur Subhaſtation geſtellt und die Bie⸗ 


tungs⸗Termine ſind auf 8 8 
den 8. December 


den 9. Februar und 
N den 12. April 1825 5 
hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in 
dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch ift, Vormit⸗ 


1 
— 20022—- . 


tags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath prang hie⸗ 
ſelbſt, entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Ge⸗ 
botte zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag des zur Subhaſtation geſtellten 
Antheils an dem genannten Domainen⸗Vorwerke an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt 
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keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt nach 
publicieten Adjudications⸗Beſcheide eingehen, kann, keine Ruͤckſicht genommen werden. 
Die Taxe des in Rede ſtehenden Gutsantheils und die Verkaufsbedingungen 
ſind übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen 5 
Den unbekannten Real⸗Praͤtendenten bleiben endlich ihre Rechte vorbehalten. 
Marienwerder, den 20. Auguſt 1824. s 1 
: Rönigk' Preuß. Oberlandesgericht von Wefprenfen, 
DI diejenigen, welche zur vormaligen Exemtions⸗Serviskaſſe ihre ruͤckſtaͤndigen 
und ihnen zum Theil geſtundeten Beiträge noch nicht abgefuͤhret haben, 
werden hiemit nochmals aufgefordert, innerhalb 4 Wochen die ſchuldige Zahlung 
zu leiſten, widrigenfalls nach Ablauf dieſer Friſt ſofortige Execution gegen die De⸗ 
benten verfuͤgt und vollſtreckt werden ſoll. Demjenigen der ſich durch feine Beſteue⸗ 
tung. mit dem Exemtions⸗Serois prägravict glaubt, kann nach der aus druͤcklichen 
Verfugung der Koͤnigl. Regierung nur der Weg Rechtens nach geſchehener Einze h⸗ 
lung zur Geltendmachung ſeiner Einwendungen offen gelaſſen, die Einziehung der 
Reſte dadurch aber nicht aufgehalten werden, indem auch die in der freiſtaͤdtſcheu 
Zeit gegebenen Stundungen jetzt nicht mehr gelten ſollenn. N 
Danzig, den 20. September 1824. 33 
Oberburgermeiſter; Buͤrgermeiſter und Nath. 
On Gefolge des §. 28. des Geſetzes vom 30. Maͤrz 1820 wegen Entrichtung 
x der Gewerbeſteuer werden Sr . 
aus der Stadt und den Vorſtaͤdten St. Albrecht, Stadtsgebiet, Altſchottland, 
Petershagen, Stolzenberg und Schidlitz, Langfuhr, Strieß, Neuſchottland und 
Neukahrwaſſer, R ; 0 


IJ) alle diejenigen, welche kaufmänniſche Rechte haben und mithin zur Gewerbe⸗ 


ſteuerklaſſe A. gehoͤren 5 „ n 52 2 
am 8. October Freitag um 11 Uhr Vormittags auf dem Rathhauſe, 5 
2) die Gaſt⸗„ Speife: und Schankwirthe, Zuckerbaͤcker, Kaffeeſchaͤnker u. . w. 
zur Steuerklaſſe C. gehoͤrigg ; 1 N 2 
am 9. October Sonnabend um 10 Uhr Vormittags auf dem Rathhauſe⸗ 
3) die Bäder, fir mögen zuͤnftig oder unzuͤnftig ſeyn 1 
am 11. October Montag um 10 Uhr Vormittags auf dem Rathhauſe, 
4) die Fleiſcher, zuͤnftige oder umuͤnftige. . 
zam 5. October Dienſtag um 10 Uhr Vormittags auf dem Rathhauſe 
vorgeladen zur Wahl r. Be 5 2 
der fuͤnf Abgeordneten und fuͤnf Stellvertreter zur Vertheilung der Ges 
; werbeſteuer für das Jahr 1825 Er. RT ERUEE 
In erſcheinen, um dieſe Wahl unter Leitung unferer Depntirten zu vollziehen. 
In die neu anzulegenden Gewerbeſteuer⸗Rollen werden zwar alle diejeni⸗ 
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gen ohne weiteres aufgenommen, welche bisher ein ſteuerbares Gewerbe be⸗ 
trieben und die Niederlegung deſſelben nicht anmelden, doch muͤſſen 
J) alle diejenigen die umherziehend auf einen Hauſierſchein ihr Gewerbe betrei⸗ 
ben wollen nach §. 22. des Geſetzes 3 Monat vor Ablauf des Kalender⸗Jah⸗ 
— mithin ſchon jetzt die Ausfertigung neuer Gewerbeſcheine nachſuchen, und 
nnen 25 
2) jo wie Gaſt⸗ und Schankwirthe aller Art, einſchließlich diejenigen, welche Ge 
werbsweiſe meublirte Zimmer oder Schlafſtellen vermiethen und ſitzende Gäfte 
haben, die Pferdeverleiher, Geſindemaͤkler, Lohnlakayen, Perſonen die ein Ge— 
werbe daraus machen Leichen zu reinigen und anzuziehen, Troͤdler, Herum⸗ 
traͤger und Verkaͤufer von Flugſchriften, Bildern und Druckſchriften fuͤr den 
gemeinen Mann, endlich ſolche die Tanz⸗ und Fechtboͤden halten, 
. fie mögen das Gewerbe ſchon getrieben haben oder von neuem aufangen, nicht eher 
eine Beſcheinigung über das angemeldete Gewerbe und über die Eintragung in die 
Steuerrolle erhalten, als bis fie ein Zeugniß des Königl. Polizei- Präſidii beibringen, 
daß ihnen die Ergreifung oder Fortſetzung des Gewerbes für das naͤchſte Jahr ger 
ſtattet werden kann a 
Wir fordern alle die es betrifft, auf, ſich nach dieſen geſetzlichen Vorſchriften 
zu richten. Danzig, den 23. September 1824. i 
Öberbürgermeifter, Duͤrgermeiſter und Ratb. 


Dis unbekannnten Intereſſenten an folgenden Depoſitalmaſſen des ehemaligen 
Vicepraͤſidirenden Buͤrgermeiſterlichen Amts aus dem Jahre von 1793, als: 

1) Johann Ohrloff 14 fl. 21 Gr. . s 

2) Carl Jacob Friedrich und Michael Wilhelm Grothke 14 fl. 21 Ge. 

3) Johann Jacob Lange 20 fl. 

4) Carl Joachim und Jacob Wilhelm Rüdiger 8 fl. 6 Gr. 

5) Chriſtoph Honbuſch Erben 21 fl. 42 Gr. 

6) Jacob Mahlcke 1 fl. 6 Gr. 

7) Garbrecht Heinrich Borcherding Erben 33 fl. 21 Gr. 

8) Jacob und Gottfried Hechler 64 fl. 

9) Johann Gottlieb Eggert 53 fl. 21 Gr. 

10) Paul und Gottfried Ohlſen 17 fl. 9 Gr. 12 Pf. 

11) Erdmann und Chriſtoph Troſiener 6 fl. 18 Gr. 

12) Johann Carl Siemon is fl. 15 Gr. \ 

13) Johann Daniel Guͤnther 44 fl. 27 Gr. 9 Pf. 

14) Jacob Woldt Sohn 26 fl. 18 Gr. 

15) Joſeph Pietrowsky 63 fl. 3 Gr. ö i 

160 Chriſtian Ewald 6 fl. 3 Gr. 9 Pf. f R 

17) Catharina Maria, Euphroſine und Abraham Pllatzk 164 A. 23 Gr. 12 Pf. 

18) Johann Anderſon 28 . 3 Gr.. 4 5 

19) Johann und Martin Maslowsky 15 fl. 

20) Gottfried Moratz Erben 47 fl. 24 Gr. 


e 
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2¹9 see Suſanna Conſtantia, Johann Friedrich Gottl. Olbieter 
. . E. 2 8 


22) Jacob Ewaldt 55 fl. 23 Gr. 1 
23) Anna Maria Woywod 3 fl. : 
2!) Ackermanns Wittwe Erben 27 fl. 27 Gr. 
25) Jacob Herzberg 87 fl. 4 Gr. 
26) Martin Gabriel und Suſanna Concordia Hell 17 fl. 27 Gr. 

27) Chriſtian Eller 24 fl. 22 Gr. f 
25) Gottfried und Regina Recknagel 152 fl. 3 Gr. 

29) Johann Heinrich und Carl Friedrich Seyler 12 fl. 

30) Andreas und Anna Helena Geſchke 10 fl. N 

21) Hedwig geborne Kaminska verehelichte Haffke Erben 79 fl. 21 Gr. 

32) Michael Volkmann 26 fl. 15 Gr. 

33) Johann Michael Gohl 35 fl. 27 Gr. 

34) Concordia Florentina und Maria Eleonora Puſch 8 fl. 22 Gr. 9 Pf. 
35) Peter Claaſſen 20 fl. 28 Gr. 9 Pf. 
36) Anna Maria Eliſabeth Hübner 4 fl. 13 Gr. 9 Pf. 

37) Johann Sitz Erben 72 fl. 13 Gr. 5 

35) Johann Gottfried Kneiſe und Michael Wawerowsky 16 fl. 6 Gr. 

30) Conrad und Johann Michael Hopp 28 fl. 12 Gr. = 

40) Anng Maria Renata und Johanna Florentina Harpas 10 fl. 27 Gr. 
41) Abraham een 12 fl. 14 Gr. 143 Pf. f 

42) Benjamin Apothecker 54 fl. 18 — 

43) Johanna Concordia Heyer Erben 26 fl. 1 Gr. 9 Pf. 

44) Frau Dorothea Muͤller Erben 69 fl. 27 — 

45) Jacob Lenz Erben 6 fl. 3 Gr. 

46) Dorothea Kbatzholz vid. Ehlert Erben 13 fl. 15 Gr. 

47) Jungfer Adelgunde Florentine Schmeling 6 fl. 18 — u 
48) Anna Maria Barſchken 11 fl. 3 G r. r 

49) Johann Hutt 53 fl. 6 Gr. ; 

50) Samuel Banyafıh Erben 68 fl. 7 Gr. 9 Pf. . 
51) Anna Maria Rathke Erben 112 fl. 2 Gr. 

52) Chriſtian und Carl Blutau 38 fl. 6 — 

53) Anna Maria Heſche Erben 80 fl. 

54) Johann Jacob Kalau 29 fl. 2 Gr. 45 Pf. N 
55) Johann Carl und Anna Chriſtina Mittmann 52 fl. 13 Gr. 9 Pf. 
56) Michael Selkowsky 18 fl. 12 Gr. - 

57) Salomon Störmer Erben 30 fl. 5 — . 

55) verehel. Jacob Rekowsky geb. Brombergerin Erben 7 fl. 6 Ge. 

50) Agathe Vogelowsky Erben 8 fl. 21 Gr. N 

60) Daniel und David Domcke 93 fl. 13 — 9 Pf. 
61) Samuel Zachert Erben 55 fl. 4 — a 7 

62) Conſtantin Liedtke Erben 7 fl. 27 Gr. 
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63) Catharina Gaboß von Rademacher 10 fl. 3 Gr. 
64) Eva Gregor 21 Gr. 5 z 
65) Catharina Reimann Erben 20 fl. 

66) Chriſtina Geſſel Erben 96 fl. 9 Gr. 

67) Anna Maria Marcks Erben 31 fl. 

68) Chriſtian Ludwig Mebus Erben 25 fl. 5 Er. 

69) Johann Michael Groß 6 fl. 
70) Schaller 22 fl. 15 G0. 
71) Johann Friedrich Meyer 63 fl. 13 Gr. 
72) Johann Carl Fiſcher 28 fl. 25 

73) Jacob Hintz 11 fl. 24— ö 
74) Chriſtoph, Maria Eliſabeth, Adelgunda und Carl Abel 74 fl. 9 — 
75) Anna Maria Lang Erben 12 fl. 6(— i 

76) Chriſtina Kolbergen 18 fl. b 

77) Anna Louiſe Gers 12 fl. 15 — 

78) Johann Michael, Anna Conſtantia und Paul Salomon Wagzer 13 fl. 3 — 
79) Martin Lietz Erben 12 Gr. a 2 

80) Eliſabeth Miller geb. Auchſtein Erben 1 fl. 12 — 

81) Johann Andreas Leuſchner 24 fl. 18 — 5 

82) Anna Maria Quintern 14 fl. 3 — 

83) Adam Günther 1 fl. 4 — 9 Pf. 5 

84) Anna Maria Kopitzky Erben 47 fl. 10 — 

85) Johann Golz Erben 6 fl. 6 — 
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86) Ehlert 6 fl. 12 — 5 15 
87) Gottfried. Müller, Erben 68 fl. 15 — 
88) Eliſabeth Dircks 4 fl. 18 — 


89) Anna Dorothea Tietz geb. Muchin Erben 16 fl. 6 — 
90) Anna Maria Buſch Erben 12 fl. 

91) Concordia Karoſſin 9 fl. 24 — 

92) Eleonora Wendten 15 fl. 27 — 

93) Johann Heinrich Schenk 21 Gr. 

94) Johann Selinsky 6 fl. 27 — 

95) Anna Maria Feyrich Erben 2 fl. 21 Gr. 

96) Anna Cliſabeth Rehnau Erben 53 fl. 21.— 

97) Chriſtian Leſchinska 29 fl. 

98) Euphroſina geb. Grabowska 5 fl. 3 — 


99) Johann Gottfried, Friedrich Benjamin Gottlieb, Carolina Dorotheg und 


Charlotte Gibowsky 22 fl. 24 — 
100) Catharina Hirtin Erben 9 fl. 12 — N 
101) Johann Kluge 25 fl. 29 — 
102) Gottfried und Emanuel Chriſtian Dietrich 81 fl. 6 — 
103) Maria Eliſabeth Müller Erben 37 fl. 15 — 
104) Catharina Cliſabeth Szlisken 70 fl. 3 — 
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105) Anna Juſtina und Anna Regina Concordia Holz 60 fl. 6 — 

106) Anna Catharina Koaatz Erben 62 fl. 17 — a 

107) Dorothea Eliſabeth Claaſſen Erben 36 fl. 28 — 

108) Anna Muͤller Erben 16 fl. 15 — 

109) Concordia Adam Erben 27 fl. 8 — 9 ff. 

110) Frau Eleonora Eichler Erben 3 fl. 11 — 12 Pf. 

111) Frau Adelgunda Wacker 642 fl. 22 — 12 Pf. 

112) Benjamin Günther Erben 51 fl. 12 — 

113) Johann Nathanael Cornelſen 30 fl. 

114) Jacob Kreft 114 fl. 9 — 

115) Wilhelmine Renata Funk 173 fl. 

116) Anna Neufanſche 116 fl. 27 — 

117) Johann Oldenburg Erben 116 fl. 25 — 9 Pf. = 
werden hiedurch aufgefordert ſich mit ihren Anfprüchen innerhalb 9 Monaten und 
ſpaͤteſtens in dem auf 8 8 

den 10. Februar 1825 Vormittags um 11 Uhr f 
vor unſerm Deputirten Herrn Juſtizrath Martins angeſetzten Termin zu melden 
und ſolche nachzuweiſen, widrigenfalls die obenbezeichneten Maſſen für ein herrenlo⸗ 
ſes Gut erklaͤrt und der hieſigen Kaͤmmerei verabfolgt, die ſpaͤter ſich melden, den 
Intereſſenten verbunden ſeyn ſollen, ſich lediglich mit dem was alsdann noch von 
den Geldern vorhanden iſt zu begnuͤgen. F 
Danzig, den 10. Februar 1824. f 2 5 
f Möniglich preuß. Land und Stadtgericht. AR 
Fe der Wittwe und den Erben des verſtorbenen Kaufmanns Johann Carl 
Kintz zugehoͤrige auf dem Langenmarkte hieſelbſt sub Servis- No! 449. 
gelegen und No. 23. in dem Hypothekenbuche verzeiehnete Grundſtuͤck, welches in 
einem Vorderhauſe, Seitengeb ande, Mittelgebaͤude und Hinterhaufe mit zwei Hofe 
raͤumen mit laufendem Waſſer beſtehet, ſoll auf den Antrag der Realglaubiger, 
nachdem es auf die Summe von 5365 Nthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu die Li⸗ 
citations⸗Termine auf = 
; den 31. Auguſt, 
den 2. November * c. und 2 
den 4. Januar 1825, a 
don welchen der letzte peremtoriſch ift, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren, und es hat der Meiftbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag 
auch demnächſt die Webergabe und Adjudication zu erwarten: 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß von dem erſten Capitale der 3750 Rthl. 

3000 Rehl. einem annehmlichen Käufer hypothekariſch gegen 5 pro Cent jährlicher 


(Hier folgt die erſte Beilage.) 
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Zinſen und Verſicherung der Gebäude ver Feuersgefahr belaſſen werden koͤnnen, 
| und daß das 2re Capital der 625 Rthl. nicht gekuͤndigt if. I 
Die Taxe dieſes Grundſtüͤcts iſt taͤglich auf unferer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. ; S : 
Danzig, den 18. Juni 1824. 8 . 
N Bönigl. Preuß. Lend und Stadtgericht. FREE. 
De dem Gerhard Philipfen zugehorige Hälfte des in der Dorfſchaft Ohra an 
i der Radaune fol. 11. B. des Erbbuchs gelegenen Grundſtuͤcks, welche in 
25 Morgen Wieſenland zur Miethsgerechtigkeit ausgethan beſtehet, foll auf den 
Antrag der intereſſirenden Gläubiger, da der frühere Aecquirent die Kaufgelder nicht 
gezahlt hat, nachdem es auf die Summe von 891 Rthl. 15 far. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation reſubhaſtirt werden, und es ſind 
biezu die Licitations⸗Termine auf 0 h 
2 den 28. September, 
7 5 den 2. November und 
Be den 6. December a, c. i 
von welchen der legte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Barendt zu Ohra in 
dem Haufe des Gruͤtzers Jantzen angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in 
Preuß. Cour. zu verlautbaren und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Ter⸗ 
mine den Zuſchlag, auch demnächft die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
ei wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder Haar abgezahlt werden 
müͤſſen. = 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unferer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Barendt einzuſehen. 8 q 
Danzig, den 3. Auguſt 1824. ? 
Bönral. Preuß. Aands und Stadtgericht. ESS 
* der Wittwe Fabritius zugehörige in der Reiter gaſſe auf der Riederſtadt 
sub Servis⸗No. 365. und No. 8. des Hypothekenbuchs gelegene Grund: 
ſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe, Taſchengebaͤude und einem kleinen Hofplatze 
beſtehet, ſoll auf den Antrag des Ne Re nachdem es auf die Summe 
don 146 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſch st worden, durch oͤffentliche Sub⸗ 
haſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf 
i den 26. October a, c. 
vor dem Auctionator Lengnich vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher be⸗ 
fig: und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Termine 
ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem 
Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Webergabe und Adjudication zu erwarten. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das zu Pfennigzins eingetragene Capital 
den 600 fl. Danz. Cour. aus dem Jahre 1727 zwar nicht gekuͤndiget iſt, das 
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Kaufgeld jedoch in ſoweit baar abgezahlt werden muß, als es zur Befriedigung der 
Kammere ae wegen der ruͤckſtaͤndigen Abgaben und wegen der Koften erforderlich 
ſeyn wird. 


Die Taxe des Grundſtüͤcks iſt jederzeit in der hieſigen Regiſtratur und bei 


dem Auctionator Lengnich einzuſehen. 
Danzig, den 6. Auguſt 1824. 
Abnial. Preuſſiſches Land und Stadtgericht. 

Dos zur Concursmaſſe des Kaufmanns Jobann Friedrich de Veer gehoͤrige 
in der Hundegaſſe sub Servis⸗No. 258. und No. 13. des Hypothekenbuchs 
Kine Grundſtüͤck, welches in einem maſſiven Wohnhauſe von 3 Etagen und ei⸗ 
Leinen an der Seite angebauten Bude beſtehet, ſoll auf den Antrag des Cu⸗ 
rators der de Veerſchen Maſſe, nachdem es auf die Summe von 3280 Rthl. ge⸗ 
richtlich abgeſchaͤtzt worden, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es 

ſind hiezu die Licitations⸗Termine auf e 

N ; den 26. October, 
den 28. December a. c. und 

N 5 den 1. Maͤrz 1825, Ba 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Yuctionator Lengnich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 


verlautbaren und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, 


auch demnächft die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 


Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 


Auctionator Lengnich einzuſehen. 
Danzig, den Il. Auguſt 1824. 
Abdnigl Preuß. Land und Stadtgericht. 
Dos zur erbſchaftlichen Liguidationsmaſſe des verſtorbenen Kaufmann Otto 


Friedrich Schmidt gehoͤrige vor dem Olivaer Thore No. 4. des Hypo⸗ 


thekenbuches gelegene Garten-Grundſtuͤck, ſoll auf den Antrag des Curator-Massae 

nachdem es auf die Summe von 3500 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 

‚Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu die Lieitationg-Termine 
auf den 30. November a. c. 

Zn „ den J. Februar und 

i 5 - den 5. April 1825, 5 N 

von welchen der letzte peremtoriſch ift, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor 

dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 

hiemit angefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 

verlautbaren, und es hat der Meiſbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, 

auch demnächft die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 5 


Die Tape dieſes Grundſtüuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 


Auctionator Lengnich einzuſehen. 1 
Danzig, den 9. Septembet 1824. ar 
/ BVoͤnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 


* 


AN 
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Ver, dem unterzeichneten Königl. Land⸗ und Stattgerichte werden alle dies 
jenigen, welche auf die in dem praͤſidtrenden Cadut Amtskaſten aus der 
Zeit vor dem Jahre 1793 befindlichen Depoſtta, nämlich: 

1, pro Anng Regina Gansko 168 fl. 6 Gr. D. C. 

2, Kapellmeiſter Freislichſche Erben 100 fl. 

3, Johann Friedrich Fluze 111 fl. 15 Gr. 5 ö 

4, Jobann Porr 15 fl. 27 Gr. i 


2 5, Cart Friedrich Pilacke 40 fl. 12 Gr. 
7 Johann Cbriſteph . Erden 125 fl. i r 
7, Wilbelm Raths 205 fl. 22 Gr. . 


8, Dorothea Sophia . Erben 14 fl. 12 Gr. 
9, Cbriſtoph Will 33 fl. 19 Gr. 
10, Renata E iſabeth Honerich BT 885 fl. 4 Gr. 
> 11, Gorge Teigert! Erden 26 fl. 6 
12, Waldtin 6 fl 21 Gr. 
13, Eliſabetb Herrin Erben 40 fl. 6 Gr. 
14, Anna Catbarina Pracht 44 fl. 9 Gr. 
15, Agatha Marianska 32 fl. 18 Gr. 
16, Johann Jacob Braſch - fl. 19 Gr. 
17, Adelgunda geb Janzen verehel. Foß Erben 109 fl. 23 Gr. 
18, Ernſt Chriſthilf Brodkorb 12 fl. 15 Gr. 
19, Concordia Scheerin Erbin 12 — 3 — 
20, Johann George Hagen 110 — 15 — 
21, Johann Friedrich Ziegler RE N Bee 
22, Johann Simon Be Bethke 11 ; 
23, Treichel Erben R 46 — u je 
24, Splitgarberin Erben 1-3 — 
25, David Graletzy 22 — 6 — 
26, Martin Oloff Erben 20 — 13 — 
27, Catharina Eliſabeth Strauß Erben in fl. 2 Gr. 
28, Gabriel Schumacher 19 fl. 18 
29, Hiacint Philipp Schulz 56 — 6 75 Pf. 
30, Johann Franciscus Kellner 9 5 3 Gr. 
31, Daniel Ziske Erben 146 fl. = x 
32, Catharina Eliſabeth Guſchte 3 9 fl. 27 Gr. 
33, Johann Nathanael Heinrich Blaͤske Ei: BR 
34, Paul Gottfried Arendt 90 fl. 15 
35, Johann Gottfried Weldt De ja . 27 Gr. 
3 Johann Preiß Erben 1 — 15 — 
37, Cbriſtian Theodor Schmidt 5 — 8 
38, Johann Martin Schmidt 100 — 
39, Johann Gottfried Ziegler 24 — 27 — 
40, Matthias Bricher Erden 38 — 19 — 
2 


2210 
41, Heinrich Wilhelm Jacobſen 21 fl. 3 Gr. 


442, Johann Schroͤder 10 fl. 3 Gr. A 
(43, Catharina Eliſabeth Hecker verehel. Poltorock Erben 


1 


44, dem Carl Gottlieb und Benjamin Poltorock 57 fl. 36. 


45, Louiſa Meycken Erben 6 fl. 15 Gr. 
46, Michael Kuhl Erben 25 — 6 — 
47, David Broͤske „ 58 — 6 — 
48, Eliſabeth Buchwald Erben 1 — 21 — 


49, Johann Benjamin Flaad 31 — 3 — 8 s sen 5 


50, Johann Wohlert Erben 62 — ° 
51, Anna Maria Buczkowska Erben 8 fl. 18 Ge. 
52, Anna Plaet 8 1 
53, Catharina Gertnerin Erben 12 — 3 — 
54, Chriſtina Frankin . 4 — 21 — 
55, Samulowitz : 50 — 27 — 
56, Conſtantia Bodin . 4. 32 — 
57, Jacob Gieſe Erben — 13 — 24 — 
58, Anna Maria Dettloff Erben 85 — 19 — 
59, Johann Heinrich Reckſche Erben 49 15 Gr. 
- 60, Anna Maria Windtin Erben 27 Gr. 
51, Conſtantin Friedrich Porſch 71 fl. 9 Gr 
62, George Heinrich Behrendt 28 — 0 — s 
63, Johann Gottfried Baſtiß 15 — 2 — 
64, Maria Elifabeth Remotzka Erben 1 fl. 28 Gr. 
65, Anna Catharina Fiebig 6 fl. 21 Gr. i 
65, Anna Maria Schmidtmann 6 — 12 — 
67, Anna Dorothea Drespe 114 — 
68, Samuel Moldenhauer 8 — 4 — 
69, Franz Paul Erlingern 20 — 21 
70, Johann Friedrich Schmidt 74 — 27 — 
71, Eliſabeth Fiſong 192 — 4 
72, pro Benj. und Daniel Niebel 36 — 3 — 9 Pf. 
73, Jungfer Eleonsra Baumgartin 49 fl. 21 Gr. 
74, Gottlieb Pelicarpus Happe 115 — 16 — 
15, Anna Catharina Floͤter W 2 
76, Florentine Bel Erben. 7 — 18 — 
77, Dorothea Louiſa Beltner. 59 — N 
78, Euphroſina Mattheſius 8 — 3 — 
79, Erdmann Tobias . 181 — 18 
80, Froͤſen 10 fl. 15 Gr. ; Sa 
81, Johann Friedrich Hopp 33 fl. - 
82, Maria Juliane Weiden Erben 60 fl. 12 Er. 
83, Johann Joachint Bartſch 120 — 21 


— 15 — 
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84, Chriſtine Kleppinken 108 fl. 16 Gr. 

35, Anna Dorothea Kruͤgerin 12 — a 

86, Cbriſtian Friedrich Liebe 10 — 27 — 

87, Johann Ißbrener 4 — 12 — 

88, Martin Gregor 5 3 Send 

89, Johann Gottlieb Stentz 24 — 19 — 

90, Cbriſtina Renata Burmeiſter 41 fl. 24 Gr. 

97, Martin Kaspereit 7 fl. 9 Gr. 

92, Anna Maria Willerin 12 — 3 — 

93, Joh Chriſtian Schulz 7 — 6 — 

94, Martin Neitszte 3 — 6 — 

95, Joh. Friedr. Wetzel 285 — 15 — 

96, Conſtantia Frentzen 15 — 24 — 

97, Joh. Ernſt Lyfander 18 — 2 — 

90 Martin Schreiber 1 fl. 24 Gr. 

99, Louiſa Nicolai geb. Krumſchmidt 23 fl. 1 Gr. 6 Pf. 
100, Catharina Ackermann 44 fl. F 
101, Anna Maria Kloſin. 3 — — 

102, Chriſtian Licht Erben 4 — 21 — 

103, Albrecht Sawatzly , 1 — 15 — 


104, Anna Maria Phyſſa Vaſanko 315 fl. 6 Gr. 


105, Peter Heinrich Shi „ 39 — 15 — 


106, Eliſabeth Holzfuß 5 74 — 12 — 
207, Anna Maria Grandiger 5 — 13 — 
108, Martin Ognißke 30 fl. 3 Gr. ae | 


109, Charlotte Hüsner - 62 — 14 — 
110, Concordia Gottlobin 11 — 24 — 
111, Eliſabeih Bahr Erben 4 fl. 17 Gr. 
112, Maria Wentzel 6 — 24 — : 
113, Cbriſtian Friedrich Korkmann 1 fl. 12 Gr. 

114, Eva Bortb 26 Rthl. 3 ſgr. Cour. und 199 fl. 1 Gr. 
115, George Drosky Erben 105 fl. 9 Gr. 

116, Anna Eleonora Schmelzerin 15 — 9 — 

117, Johann Jacob Kreft 248 — 3 — 

118, Anna Eliſabeth Kinnmann Erben 53 fl. 24 Gr. 

119, Chriſtina Poppen 67 fl. 14 Gr. F 

120, Eleonora Ahrendt 37 — 15 — 

221, Margaretha Dornen 25 13 — 

222, gr Chriſtina Schröder 3 fl. 

323, Frau Eleonora Bellgardt Erben 19 fl. 15 G. 

224, Frau Anna Catharina Mauen 2 — 18 — 

125, Anna Catharina Treder Erben 4 — 9 — 

106, Chriſtian Kroͤdler 68 — 15 — 


En 


Jacob Baehr 9 55 f. 9 Gr. — Hal 
Jafr. Rahel Wieſen 21 - 12 


„Florentina Guthirſch 4 — 6 Lein TC 


Friedrich Mietzener 3 

Anna Müller, 16 fl. 12 Gr. 

Eleonora Lander ſchhauſen Erben 285 fl. 14 Ge. 
Florentina Schwitzkowska 39 fl. 15 Gr. 
Conſtantia Nickel . 31 — 

Johann Jacob Clemens 92 16 — 

Anna Elifabeth Fahrholz To — 12 — 


Salamon Engel 5 13 — 5 — 
Gottfried Sperling. 4 — — 
Chriſtina Dirckſen . 1— 24 — 
Jacob Buͤtner 8 6 — 12 — 
Ae Krotoſch Erben 45 — 18 — 
Anna Leff — — 
Anna Eliſabeth Ademann 125 — 8 — 
George Reſſeler 8 — 3 — 


Baptiſta Corſi 8 22 — 
Johann Adam Pekeruhn 180 — 3 -— 
Andreas Stromsky Erben 22 — EEE 
Martin Gerſtendorf 7 —+3— 
Peter Noͤtzel 2 — 

Jungfer Maria 29 — 12 — 
Anna Holzklau . .. 124 = 27 — 
Emanuel Friedrich Hartſch Erben 113 fl. 7 G. 
Conſtantia Eleonora Schar 24 fl. 12 GW. 
Lupſche (Dorothea). 81 — 5 — 
Johann Gottfried ne 24 — 15 — 


Chriſtian Müller . 28 — 24 — 
Maria Hedwig Sonde 2 5 — — 
Conſtantia Kroll. 38 — 14 — 


Maria Eliſabeth Tittel 3, A 
Judas Erben 49 fl. 15 Gr. 
Adelgunda Medau Erben 9 fl. 27 Gr. 
Martin Grallmann . 10 = 16—g 
Michael We 5 Erben 2 — 3 — 
Catharina Bönen Erben 47 — 24 — 
Benjamin Börtcher 95 — 5 — 
Maria Peterſen Erben 179 — 7 — 
Johann David Schaͤffer 45 — 6 — 


„George Schmidt Erben 132 — 9 — 


Jude Joſeph 14 — 18 — 
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. 170, Andreas Krause 112 fl. 18 Gr. 
| 171, Anna Catharina Papenfoth Erben 45 fl 66 
347% 2 Anna Chriſtina Palbitzen 191 — ER 
173, Johann Kuſchel 113 fl. 10 Gr, 
174, Eleonora Funck 58 — 6 — 
f 175, Dorothea Sagern 48 — 18 —-— 
. 176, Franz Heinrich Blankenburg 1 fl. 
4 177, Anna Maria Veiſee 8 fl. 18, Gr. 
178, Iſrael Tes mer 4 — 2 — 
179, Otto Kleene 14 — 18 — 
180, Maria Eliſabetb Schwentzern 23 fl. 9 Gr. 
181, Jungfer Eliſabeth Willen 13 — 9 — 
182, Anna Catharina Glaubttz 23 — 22 — 
183, Johaun Daniel Beyer 35 — 
184, 1 Claaſſen Erben 23 — 24 — 
185, ölen „ ar , 2 —. 
Mu ouffäntin Friedrich Hecker 21 — 27 — 
187, Dorothea bes Erben 152 — 15 — 
188, Benjamin Hintz * 49 — 
189, Frau Schumann 150 — 24 — 
190, Valentin Weinreich 29 fl. 
191, Frau Barbara Rein 3z - 
192, Peter Müller Erben 11 — 6 — 
193, Chriſtoph Fenkohl 3 1 
194, Catharina Schröter ER 18 — 
195, Anna Concord af Erben 45 f. 15 G. 
190, Maria Eliſabeth Queiſer 80 fl 10 Gr. 9 Pf 
197, Auna Maria Werder Erben 4 Bi 21 Gt, 
198, Catharina Biſchoffen 164 . 6 — 
199, Anna Maria Hahn Erben 70 3 — 
209, Peter Zacharias 26 fl. 25 Sr, 
201, Jacob Ernſt 20 — 
202, Dorothea Blennau Erben 88 fl. 18 Gr. 
203, Dorotbea Neubeuſer 149 — 15 — 
204, Eliſabeth Koͤnig Erben 35 en; 3 — 
205, Regina Bergen 34 fl. 
206, Michael Kahn 7 — 15 — 
207, Sara Reinholdſche 2a — 9h - 
208, Eliſabeth rad Wr n 
209, Chriſtina Zoll 53 26 nn 
210, Gottfried Klein — — 6 975 IR: 
217, Regina Lux Erben 265 — 
212, Johann Gottlieb Gruͤtz 99 fl. 10 er, 


— 210 


213, Maria Eliſabeth Zuker 79 fl. 18 GW. 
214, Stephanus Eckwald 78 — 16 — STATE un . 
„ 55, Eſther Boten 2 fl. 27 Gr. N TE 
Anfprüche zu haben vermeinen, hiedurch aufgefordert, ſich mit denſelben in dem 
auf den 4. Mai 1825, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Herrn Juſtizrath Martins anberaumten Termin zu melden und ſelbige 
zu beſcheinigen, widrigenfalls fie mit ihren Anfprächen praͤcludirt und ſämmt⸗ 
liche Depoſita der Kaͤmmerei der Stadt Danzig als berrenloſes Gut überant⸗ 
wortet werden ſollen, wonaͤchſt die ſich ſpaͤterhin meldenden ſich mit u 
begnügen müffen, was von dieſen Depoſttis alsdann noch uͤbrig ſeyn moͤchte. 
Danzig, den 4. Juni 1824. i 8 
ü Bönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Die dem Hakenbudner Abraham wiebe zugehörigen drei Grundſtuͤcke, 
1, Woglaff fol. 118. des Erbbuchs mit 2 Morgen culmiſch eigen Land, 
der darauf befindlichen Hakenbude, Gruͤtzmuͤhle und den übrigen Gebäuden, 
2, Wotzlaff fol. 76. A. des Erbbuchs, in 4 Morgen culmiſch eigen Land, wor 
auf die Schank⸗ und Hakgerechtigkeit haftet, beſtehend, und a 
3, Quadendorf fol. 78. des Erbbuchs von 32 Morgen culmiſch mit einer dar⸗ 
auf befindlichen Kathe, 5 nt 6 
ſollen auf den Antrag des Realgläubigers, nachdem fie auf die Summe von 4024 
Rihl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, zuſammen durch Öffentliche Subhaſtation ver⸗ 
kauft werden, und es ſind hiezu drei Licitations⸗Termine auf 
den 29. October, 
den 31. December 1824 und n 
den 4. Maͤrz 1825, 55 8 
don welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Zolzmann in den Grund⸗ 
ſtuͤcken angeſetzt. Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit 
aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu ver⸗ 
lautbaten und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag auch 
demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. m en 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß von dem Grundſtuͤcke Quadendorf fol, 
78. ein jaͤhrlicher Canon von 100 Rthl. an das Erbpachtsgut Quadendorf gezahlt 
wird. 


Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann taͤglich in der Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Holzmann eingeſehen werden. f ee 
Danzig, den 6. Auguſt 1824. 5 n 
; Aönigl, Preuß. Land» und Stadtgericht 
E⸗ wird hiedurch bekannt gemacht, daß der hieſige Kaufmann Johann Beni 
| min Wendt und deſſen Braut die Jungfer Jobanne Friederike Jantien 
durch einen am Sten d. M. vor uns verlautbarten Ehevertrag die ſtatutariſche Ge⸗ 


(Hier folgt die zweite Beilage.) 
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meinſchaft der Güter in Hinſicht ihres jetzigen und zukünftigen Vermoͤgens ganzlich 
ausgeſchloſſen haben. a x 
Danzig, den 10. September 1824. 
Bönigl, Prruſſiſches Land⸗ und Stadtgericht. 
Dos der Wittwe Anna Concordia Santel und deren beiden Töchtern Regina 
Eliſaberb und Carolina Geſchwiſter Zantel zugehoͤrige im Dorfe Schmeer⸗ 
block gelegene Grundſtuͤck fol. 350. B. des Erbbuches, welches aus einer Hufe 204 
Morgen eigen Land nebſt Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll auf den 
Antrag der Realglaͤubiger, nachdem es mit dem vorhandenen Inventario auf die 
Summe von 2849 Fthl. 5 Sgr. 10 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffent: 
liche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hiezu die Licitations⸗Termine auf 
den 30. November 1824, ; 
den 1.-Febrnar und 
den 5. April 1825, 
von welchen der letzte peremtoriſch ift, vor dem Auctiohator Zolzmam an Ort und 
Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hie 
mit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu ver⸗ 
lautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch 
demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Uuctionator Ho“ zmann einzuſehen. 5 
Danzig, den 17. September 1824. 3 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Im Auftrage des Königl. Land⸗ und Stadtgerichts hieſelbſt wird der Unter 
zeichnete in dem Knoofſchen Grundſtücke am Schuten Damm, der kleine 
Holländer genannt, mehrere Mobiliarſtücke, als Commode, Spiegel, Tiſche, Spinde 
und Stühle, ferner einiges Wirthſchafts-Invenarium an Wagen, Schlitten, Pfer⸗ 
den, Kuͤhen, Schaafen und Schweinen b x 
den 12. October d. J. Vormitags um 10 Uhr 
durch Auction gegen gleich baare Zahlung verkauken, welches hiedurch zur öcfentli⸗ 
chen Kenntniß gebracht wird. 
Danzig, den 21. September 1824. 
; Lemon, Stadtgerichts⸗Seretair. 
N. cdem über das ſaͤmmtliche Vermoͤgen der Handlung und Lederfabrik 
Gottfried Arndt modo deſſen Wittwe md Kinder durch die Verfügung 
vom 9. Febr. d. J. der Concurs eroͤffnet worden, fo werden die unbekannten 
Gläubiger der Gemeinſchuldner hiedurch oͤffentlick aufgefordert, in dem auf 
den 25. October d. J. Vormittag um 10 Uhr, 8 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizratb Doͤrk angeſetzten peremtoriſchen Zermik 
ennpeber in Perfon oder durch geſetzlich zuläffige Bevollmächtigte zu erſcheiren, 


ge 


den Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtäudlich anzuzeigen, die Doku⸗ 
mente, Briefſchaften und ſonſtigen Beweismittel darüber im Original oder in 
beglaubter Abſchrift vorzulegen, und das Noͤthige zum Protekoll zu verhandeln 
mit der beigefügten Verwarnung, daß die im Termin ausbleibenden Gläubiger 
mit allen ihren Forderungen an die Maſſe der Gemeinſchuldner ausgeſchloſſen, 
und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen gegen die übrigen Erediteren wer⸗ 
de auferlegt werden. f 
Uebrigens bringen wir denjenigen Glaͤubigern, welche den Termin in Pers 
fon wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hiefelbſt an Bekanntſchaft 
feblt, den Herrn Juſtiz-Commiſſtonskath Hacker, die Herren Juſtiz⸗Commiſſa⸗ 
rien Niemann, Senger und Lawerny als Bevellmächtigte in Vorſchlag, von des 
nen ſie ſich einen zu erwaͤhlen und denſelben mit Vollmacht und Information 
zu verfeben haben werden. a 
Elbing, den 9. Juri 1824. 
Boͤniglich preuſftſches Stedtgerickt. g 
Hr dem allhier aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patent foll das vorher zur 
peter Karſtenſchen Concursmaſſe gehörig geweſene dem Muͤllergeſellen Ge— 
orge Karſten durch den Adjudications⸗Beſcheid vom 4. September 1823 zugeſchta⸗ 
gene sub Litt. D. No. IV. 7. in Jungfer gelegene, und mit Einſchluß der für 
die abgebrannten Gebäude 2350 Rthl. betragende ruͤckſtaͤndige Brandgelder auf 
3692 Rthl. 28 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundftück wegen Nichterfüllung, 
der Bedingungen des Zuſchlages auf Gefahr und Koſten des Adjudicators ander- 
weitig Öffentlich verſteigert werden. 
| Die Licitations⸗Termine hiezu ſind auf 
den 2. October, 
den 15. December d. J. und 5 
den 11. März 1825, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtirath Skopnick anberaumt, und werden die be⸗ 
ſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kauſtuſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott 
zu verlautbaren und gewaͤrtig zu kyn, daß demjenigen, der im letzten Termin Meift- 
bietender bleibt, wenn nicht rechtlibe Hinderungsurſachen eintreten, das Grundfrück 
zugeſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. ET 4 
Die Taxe des Grundftücs kann übrigens zu jeder Zeit in unferer Negiſtra⸗ 
zur nachgeſehen werden. f 
Etbing, den 2. Juli 1824. : 
11 Bönid. Preuß. Atadtaericht. 
Gr dem allhier aushärgenden: Subhaſtations patent, ſoll das dem Eigen⸗ 
d thuͤmer peter Schrbter gehörige hieſelbſt sub Litt, K. XIII. 178. auf 
Fem aͤuſſern Mühlendamm gelezene auf 1395 Kehl. 3 ſgr. 2 Pf. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzte Grundſtück öffentlich vrſteigert werden. N 
Die Licitattons⸗Termine hizu find auf ; 
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den 4. September, 
den 2. October und 


. den 30. October 1824, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Jacobi anberaumt, und werden die beſitz⸗ 


und zahlungsfaͤhigen Kauftufigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 


Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiftbie; 
tender bleibt, weun nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck 
zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤck⸗ 
ſicht gens mmen werden, wird. ap 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. 5 a 0 a 
Elbing, den 16. Juli 1824. ' N 
Könial. Preuß. Stadt ⸗ Gericht. 
emaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſollen die den Erben 
Y der Kaufmanns⸗Wittwe Catharina Cbarlotte Baumgart gehörige sub Lit. 
A. I. No. 205. 206. und 355. b. hieſelbſt gelegene auf reſp. 855 Rthl. 20 fgr- 
8 pf., 1358 Rthl. 14 far. 6 pf. und 755 Rthl. 5 ſgr. 2 pf. gerichtlich abgeſchaͤtz⸗ 
zen Grundſtuͤcke im Wege der freiwilligen Subhaſtation öffentlich verſteigert werden. 
Der Licitations⸗Teermin hiezu iſt auf 
den 23. October c. um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Nuſchmenn angeſetzt, und werden die be⸗ 
ſin⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
te ı Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Ge⸗ 
bolt zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Termin Meiftz 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurfachen eintreten, die Grund: 
ſtücke zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter 
Ruͤckſicht genommen werden wird. N ö 
Die Taxe der Grundſtuͤcke kann übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur 
eingeſehen werden. N \ 
Elbing, den 20. Juli 1824. 
A snigl. Preugß. Stadtgericht. 
emäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das den Einfaaf: 
fen Peter Bendrienſchen Eheleuten gehoͤrige sub Litt. D. IX. 2. zu Jungs 
fer gelegene auf 5233 Rthl. 3 ſgr. 4 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck nebſt 
denen zu Zeyers Strauch⸗Campen sub D. III. und im Stuͤbſchen Walde sub D. 
IV. a. 18. belegenen Pertinentien, zu welchem Grund auſſer den Wohn: u. Wirth⸗ 
ſchaftsgebaͤuden überhaupt 1 Hufe 12 Morgen 262 ◻ARuthen Landes gehören, oͤf⸗ 
fentlich versteigert werden. f \ 
Die Lieitations⸗Termine hiezu find auf 8 ee 
den 2. November c., N 8 
den 5. Januar und 
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. den 4. März 1825, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
dor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Doͤrk anberaumt, und werden die befige und zah⸗ 
lungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadtge⸗ 
sicht zu erſcheinen, die Verkaufs⸗Bedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu derlaut⸗ 
baren und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin Meiſtbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zuge⸗ 
ſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. 5 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
den werden. i 
Elbing, den 22. Juli 1824. 
; Bönigl. Preuß. Stadtgericht. 
Gewa dem allhier aushaͤngenden Subhaſtatjonspatent ſoll das den Bäder 
meiſter Friedrich und Renata Efiſabeth Abweriſchen Eheleuten gehörige 
sub Litt, K. I. 465. in der Bruͤckſtraſſe gelegene auf 1079 Rthl. 6 ſgr. 114 pf. 
gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. 3 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf ü e 
den 20. October d. J. Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Rirchner anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 


verſautbaren, und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Termine Meiſtbietender 


bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchla⸗ 
gen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden wird. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann täglich in unferer Regiſtratur eingeſe⸗ 
pen werden. 5 
Elbing, den 26. Zult 1824. ä = 
Bönigl. Preuß. Stadtgericht. 
GE dem allhier aushaͤngenden Subhaftationspatent follen die zur Wittwe 
Sara Sarmsſchen Concursmaſſe gehörige sub Litt. A. II. 85. in der neu⸗ 
ſtaͤdtſchen Junkerſtraſſe und Lit. A. XVI. 4. in der groffen Scheunenſtraſſe gele⸗ 
gene auf reſp. 2449 Rthl. 16 Sgr. 6 Pf. und 260 Nthl. 22 Sgr. gerichtlich ab⸗ 
geſchaͤtzte Grundſtüͤcke öffentlich verſteigert werden. 
Die Lieitations⸗Termme hiezu ind auf N 
den 13. December d. J. ENTER 
den 19. Februar und * 2 
den 27. April 1825, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor unferm Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebs anberaumt, und werden 
die beſitz und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann all 
hier auf dem Stadtgericht u erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu verneh⸗ 
meu, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im letzten Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungs urfachen 


N 


ee 
eintreten, die Grundſtücke zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ger 
dotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. a 
Die Taxe der Grundſtuͤcke kann übrigens in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. Elbing, den 24. Auguſt 1824. = 
Bönigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
emüß dem allhier aushängenden Subhaſtationspatent ſoll dag der Wittwe 
Eliſabetb Perſchke geb. Streſſau gehörige sub Litt. A. XV. 31. Set⸗ 
dis⸗No. 2044. in der Johannisſtraſſe zwiſchen den Scheunen hieſelbſt gelegene auf 
203 Nthl. 23 Sgr. 1 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation oͤffentlich verſteigert werden. 
Der Licitations⸗Teemin hiezu iſt auf 
den 16. December c. um 11 uhr Vormittags, 5 . 
vor dem Deputirten, Herrn Jaſtizrath Doͤrck anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfahigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier guf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiftbietenter 
dleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurfachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchla⸗ 
gen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden wird. 8 : 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens jederzeit in der hieſigen Regiftratur 
tingeſehen werden. . 
Elbing, den 30. Auguſt 1824. 
#2 BVBbönigl. preuß. Stadtgericht. 


5 Sobbafation spatent 
D der Einſaaſſen⸗Wittwe Guttſahr zugehorige in der Dorfſchaft Tanſee sub 
2 No. 14. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 3 Hufen 
133 Morgen culmiſch nebſt den noͤthigen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤnden beſtehet, 
ſoll auf den Antrag des Krüger Fleiſchhauer und der Regina Utzen, nachdem es 
auf die Summe von 15000 fl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 
öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen hiezu die Licitations⸗Ter⸗ 


mine auf den 3. Auguſt, 


den 5. Oetober und 
den 3. December 1824, 
don welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Hen. Aſſeſſor Thiel in unſerm Ver⸗ 


hoͤrzimmer hieſelbſt an. 


Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert m 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß Cour. zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht. 
gefeglihe Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 

Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 14. April 1824. er 

Bönigl, preuſſiſches Landgericht. 
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Di dem Einſaaſſen Seinrich Wieler zugehörige in der Dorfſchaft Stadtfel⸗ 

de sub No. 27. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in ei: 
nem Woßnhauſe, Stall und Scheune beſtehet, und zu welchem 30 Morgen noch 
auf zwei Jahre zu benutzendes Pachtland gehört, ſoll auf den Antrag der Real: 
glaͤubiger, nachdem es auf die Summe von 772 Rihl. 20 far. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen hie⸗ 
zu die Licitations⸗-Termine auf a 
: den 3. September, 

den 5. October und i 

— 5 den 5. November 1824, 1 
Vormittags um 10 Uhr, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn 
Aſſeſſor Thiel in unſerm Verhorzimmer hieſelbſt an. ; 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige biemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, 
und es bat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwar⸗ 
sen, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſon : 

Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unferer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 29. Juni 1824. 

1 Königl. Preuſſiſches Landgericht. 


a Dos dem Einſaaſſen Seinrich Li dtke zugehoͤrige in der Dorfſchaft Auguſt⸗ 


5 walde sun No. 30. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 
10 Morgen Land mit den dazu nöthigen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, 
ſoll auf den Antrag eines Realgläubigers, nachdem es auf die Summe von 686 
Rthl. 10 far. gerichtlich ahgeſchaͤtzt worden, durch offentliche Subhaſtation verkauft 
werden, und es ſtehet hiezüu der Lieitations-Termin auf 
N den 14. December a. c. 
vor dem Herrn Aſſeſſor Schumann in unſerm Verhoͤrzimmer hieſetbſt an. 
\ Es werden daher beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 
gefegliche umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. { 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann taͤglich in der Regiſtratur eingeſehen werden. 
Marienburg, den 13. Juli 1824. N 
Königl. preuß. Landgericht. 
EI 15 a 1 5 Fromeyerſchen Concursmaſſe gehoͤrenden Grundſtuͤcke 
leſelbſt, nämlich: 1 
1) Das Wohn- und Brauhaus am Marktplatz sub No. 119. nebſt den At⸗ 
tinentien, taxirt 957 Rthl. 12 fgr., 
2) die dahinter gelegene mit einem Malz⸗ und Thorhauſe bebaute Grund⸗ 
ſtelle in der Gebergaſſe sub No. 134. nebſt Attinentien, taxirt 506 Rthl. 26 gr., 
3) die unbebaute Grundſtelle in der Hintergaſſe sub Ro. 142. nebſt Na: 
dikalien, taxirt 80 Rthl. 15 fgr., 
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4) die daueben gelegene mit einem Wohnhauſe bebaute Grundſtelle sub 
No. 143. nebſt Att⸗ und Pertinentien, taxirt 177 Rthl. 20 for, 
Su ein ſogenannter Kaufgarten im Bruch von 6 Beeten, taxirt 33 Nthl, 
10 fgr., | 1 
6) das Part Putziger Buͤrgerland mit der mit Scheunen und Schoppen⸗ 
Gebaͤnden bebauten Dorfſtelle sub No. 5. Litt. K. und der daneben gelegenen 
zu einem Obſt⸗ und Gemüfegarten eingerichteten Grund» Parcele No. 5. Litt. 
B. Rittergut genannt, zuſammen taxirt 980 Rthl. 25 fgr., 8 
7) das Part Putziger Buͤrgerland mit der unbebauten Dorfſtelle sub No. 
55., taxirt 330 Rthl. 16 fgr., a f 
3) das Part Putziger Buͤrgerland mit der unbebauten Dorfſtelle sub No. 
66., taxirt 330 Rthl. 16 fer, BER 
find zur Subhaſtation geſtellt und die 3 Bietungs⸗Termine auf 
den 1. Juli d. x X 
den 1. September d. J. 
und der lebte peremtoriſche auf 
5 den 4. November d. J. E 
hieſelbſt zu Rathhauſe angefegt worden, zu welchem Kaufluſtige mit dem Ber 
merken eingeladen werden, daß gegen das Meiſtgebott im letzten Termin der 
Zuſchlag zu gewaͤrtigen iſt, indem auf etwanige Nachgebotte nur unter geſetz⸗ 
lichen Umſtaͤnden geruͤckſichtigt werden kann. 5 
Uebrigens dient zur Nachricht, daß ſaͤmmtliche vorbenannten Grundſtuͤcke 
ſowohl zuſammen als auch einzeln zum Verkauf ausgeboten werden ſollen, und 
daß die Taxen in der hieſigen Nigiftratur zum Einſehen vorliegen. 
Putzig, den 25. April 1824. . . 
Aonigl Proufüfches Land: und Stadtgericht. 
Da ſich in dem zum Verkauf des der Wittwe des matthias Schloczinski, 
Maria geb. Berzuch achörigen auf 210 Rthl. gewuͤrdigten Grundſtücks 
zu Tiegenhoff sub No. 107. beſtehend aus einer Kathe und Garten, am 9. Suls 
angeſtandenen zweiten Licitations⸗Termine kein Kaufluftiger eingefunden hat, fo iſt 
ein dritter Licitations⸗Termin auf 3ER 
den 13. November a. c. 2 
an ordentlicher Gerichtöfteffe anberaumt worden, wozu beſitz- und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hiedurch vorgeladen werden, alsdann ſich zu melden und ihr Gebott zu 
derlautbaren. < 
Nach Ablauf des Termins ſoll auf etwa noch einkommende Gebotte nicht wei⸗ 
ter reflectirt, ſondern, ſofern nicht rechtliche Hinderniſſe eintreten, der Zuſchlag an 
den Meiſtbietenden erfolgen. N i 
Tiegenhoff, den 28. Auguſt 1824. e 
Noͤmal Preuſſiſches Land und Stadtgericht. 
* den Jacob Meie: ſchen Eheleuten zugehoͤrige in der im Marienburgſchen 
Kreiſe gelegenen emphytevtiſchen Dorfſchaft Neunhuben sub No. 7. bele⸗ 
gene auf 560 Rthl. gewuͤrdigte Grundſtuͤck, beſtehend aus einem Wohnhauſe, Stall, 
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Scheune, Gengmähle, Sarten und 2 Morgen Land, ſoll auf Audtingen der Neal⸗ 
gläubiger, im Wege der nothwendigen Subhaftation in den R 8 

2 . den 3. November, 

den 3. December a. c. und 
) den 3. Januar t. 7 

an ordentlicher Gerichtsſtelle anſtehenden Licitations⸗Terminen, von denen der letzte 
deremtoriſch iſt, Öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige werden daher aufgefordert, ſich alsdann zu melden und ihr Gebott ab⸗ 
zugeben, und ſoll auf nach Ablauf des letzten Licitations⸗Termins etwa einkommen⸗ 
den Gebotte nicht weiter refleetiet, ſondern der Zuſchlag an den Meiſtbietenden, ſo⸗ 
fern nicht rechtliche Hinderniſſe eintreten, erfolgen. 5 

Die Taxe des Grundſtuͤcks kann in unſerer Regiſtratur von den Kaufluſtigen 
eingeſehen werden. . 

Tiegenhoff, den 2. September 1824. 5 

Zönigl, Preuß. Land / und Stadtgericht. 


i Edict al Citation. 
8 Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht wird der abweſende Hand: 
lungsdiener Job ann Ferdinand pietſch, Sohn des laͤngſt berſtorbenen Kan- 
zelliſten Friedrich pietſch, welcher feit Anno 1807, zu welcher Zeit er 35 Jahre alt 
geweſen, keine Nachricht von ſeinem Leben oder Aufenthalt gegeben hat, oder deſſen 
unbekannte Erben und Erbnehmer hiedurch aufgefordert, ſich binnen 9 Monaten 
oder ſpaͤteſtens in dem auf 8 
den 13. Juli 1825, Vormittags um 10 Uhr, 
dor dem Deputirten Hrn. Stadt⸗Juſtizrath Klebs anſtehenden Termin in dem Ge⸗ 
ſchaͤfts⸗Locale des unterzeichneten Gerichts entweder perſoͤnlich oder durch einen mit 
gehöriger Vollmacht und Information verſehenen Mandatarium zu geſtellen oder 
ſich ſchriftlich zu dieſem Termin zu melden und der weiteren Anweiſung gewäͤrtigt 
zu ſeyn. Wenn ſich im anberaumten Termin Niemand melden ſollte, wird der ab⸗ 
weſende Handlungsdiener Johann Ferdinand pietſch für todt erklart und fein Ber; 
mögen feinen nächften legitimirten Erben ausgeantwortet werden. 

Uebrigens bringen wir den etwanigen unbekannten Erben, welche den Termin 
in Perſon wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekannt: 
ſchaft fehlt, den Juſtiz⸗Commiſſionsrath Hacker, und die Juſtiz⸗Commiſſarien Neu, 
mann, Senger, Stoͤrmer und Lawerny als Bevollmächtigte in Vorſchlag, von de⸗ 
nen fie ſich einen zu erwählen und denſelben mit Vollmacht und Yırformation zu 
verſehen haben werden. a 

Elbing, den 10. September 1824. ee 

Koͤnigl. Preuſſiſches Jtadtgericht | 
B'. dem Koͤnigl. Preuß. Landgericht Bruck werden nachſtehende Perfonen, de; 
cen Aufenthalt unbekannt und deren Reben oder Tod ungewiß iſt, als: 


(Oter folge die dritte Beilage.) 
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1) der Sohn der verſtorbenen Gaſtgeber piratzkiſchen Eheleute zu Hochwaſſer 
bei Danzig, Namens Gabriel Friedrich Carl Frans Pieratzki, welcher im 
Jahre 1775 geboren, und ſich als ein 13 Jahr alter Knabe zu ſeinem Schwa⸗ 
ger, dem damaligen Kuͤchenmeiſter Wildorett in Treptow begeben, ohngefaͤhr 
im Jahr 1794 noch einmal von ſich Nachricht gegeben, ſeitdem aber nichts 
von ſich hat hoͤren laſſen, und > 

2) der Sohn des zu Pierwoßin verſtorbenen Schulzen Michael Brichelke, Na⸗ 
mens Anton Bricheike. welcher vor ungefähr 35 Jahren zur See gegangen, 
ſeit 30 Jahren keine Nachricht von ſich gegeben und gegenwärtig ein Alter 
von 60 Jahren erreicht hat, ER 

oder im Fall dieſelben bereits verſtorben feyn ſollten, deren hierſelbſt unbekannte Er⸗ 
| ben, auf Anfuchen ihrer Verwandten, hiedurch oͤffentlich vorgeladen, dergeſtalt, daß 
fie ſich binnen neun Menaten ſchriftlich oder perſonlich in der Negiſtratur, ſpaͤte⸗ 
ſtens aber in dem auf 8 
den 16. Februar 1825 
8 auf dem hieſigen Rathhauſe Vormittags um 10 Uhr anſtehenden Termine zu mel⸗ 
den und weitere Anweiſung zu erwarten haben. 5 
Sollte ſich niemand melden, ſo werden die vorgeladenen Verſchollenen fuͤr todt 
erklärt, die hierſelbſt nicht bekannten Erben werden mit ihren Anſpruͤchen ausge⸗ 
ſchloſſen und das Vermögen der Verſchollenen wird deren Verwandten, welche ſich 
bereits gemeldet haben oder noch melden, und ſich als die naͤchſten Erben legitimi⸗ 
ren, zugeſprochen und zur Verfuͤgung verabfolgt werden. N 
| \ Als Bevollmächtigter wird denjenigen, welche hieſelbſt Feine Bekanntſchaft Has 
’ ben, der Protokollfuͤhrer Saberkant vorgeſchlagen. 
Neuſtadt, den 26. April 1824. 
Bönigl. Preuß. Lands Gericht Brück. 
N. ge auf den Antrag eines Realglaͤubigers über die in 400 Rthl. bes 
ſtebenden Kaufgelder für das fruher dem Johann Kauffmann der Ca⸗ 
tharina Elifaberb Bujakowski geb. Kauffmann und ihrem Ehemann Lieutenant 
Bujakowski und dem Martin Kauffmann gebörig geweſene von der Wittwe Ans 
na Concordia Schröter aus der nothwendigen Subhaſtation gekaufte in der Dorf⸗ 
ſchaft Mirau sub No. 10. belegene, und über die in 216 Rthl. 20 far. beſte⸗ 
benden Kaufgelder fuͤr das denſelben Perſonen gehoͤrig geweſene von dem Schnei⸗ 
der Johann Würffel gleichfalls aus der nothwendigen Subhaſtation gekaufte 
sub No. 3. Litt. A. in der Dorfſchaft Miran gelegene Grundſtuͤck das Liqui⸗ 
dations, Verfahren eröffnet worden, fo werden alle diejenigen, welche aus irgend 
einem Grunde an dieſen Grundſtuͤcken einen Realanſpruch zu haben vermeinen, 
biedurch aufgefordert, ſolchen in dem auf 
i den 10. December c. x 
vor dem Herrn Aſſeſſor Giſecke in unſerm Terminszimmer anberaumten Termin 
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U 
N Inden. mohei wir ihnen die Verwarnung ertheilen, daß 
anzumelben Abenden beenden Anſpruͤchen an die Grunde praͤeludirt und 
ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen die Kaͤufer derſelben, als 
gegen die Gläubiger, unter welchen das Kaufgeld vertheilt werden wird, aufer⸗ 
legt werden ſoll. 5 : 
Marienburg, den 22. Juli 1824. 
Roͤnigl. Preuß. Lands Bericht: 8 
emäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent wird die sub No. 31. 
des Feld⸗Regiſters hieſelbſt belegene und auf 400 Rthl. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzte Hufe kulmiſch, ehne Saaten und Gebäude, wegen Wiedereinziehung der vom 
jetzigen Beſitzer Gerber Friedrich Senger darauf contrahirten Hypothekenſchuld oͤf⸗ 
fentlich veraͤuſſert und ſoll in dem hier auf 5 N 
den 8. November c. EEE 
peremtoriſch anſtehenden Licitations-Termin nach erfolgter Einwilligung der Real, 
Glaͤubiger dem Meiſtbietenden ſofort der Zuſchlag ertheilt werden. FE 
Stargardt, den 10. Auguſt 1824. 
Boͤnigl. weſtpreuß. Stadtgericht. 
emaͤß des hier aus haͤngenden Subhaſtationspatents ſoll das auf der hiefigen 
Vorſtadt vor dem Zeisgendorſſchen Thore belegene mit Litt. D. No. 14. 
bezeichnete und auf 337 Rthl. 26 ſgr. taxirte Wohnhaus nebſt Garten der Maurer 
Kuhnſchen Eheleute im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Termin 
den 18. November o. A 
an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich lieitirt und bei einer annehmlichen Offerte dem 
Meiſtbietenden zugeſchlagen werden, welches Kaufluſtigen, Beſitz- und Zahlungsfaͤ⸗ 
higen hiedurch bekannt gemacht und zugleich alle etwanige unbekannte Realglaͤubi⸗ 
ger bis zu dieſem Termine ad. liquidandum vorgeladen werden, widrigenfalls ſie 
nachher mit ihren Anſpruͤchen an die Kaufgelder-Maſſe werden praͤcludirt werden. 
Dirſchau, den 23. Auguſt 1824. 
Bönigl, Weſtpreuß. Stadtgericht. 


ITzemaͤß des hier aushängenden Subhaſtationspatents ſollen die den peter 

Schulzſchen Eheleuten zugehörigen in hieſiger Stadt belegenen Grund: 
Rüde, als das 1631 Ribhl. 5 Sgr. taxiete Wohnhaus Lit. A. No. 37. mit ſieben 
Morgen Wieſen und Podlitz⸗Kuͤchen⸗Garten⸗Antheil, und die auf 60 Rthl. 5 Sgr. 
taxirte Kathe Litt. A. No. 199. im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Ter. 
mino den 9. December c. 
an hieſtger Gerichtsſtelle lieitiet und mit: Genehmigung der Intereſſenten dem Meifts 
bietenden zugeſchlagen werden, welches Kaufluſtigen, Beſitz- und Zahlungsfaͤhigen 
hiedurch bekannt gemacht, und zugleich auch alle etwanige unbekannte Realglaͤubi⸗ 
ger bis zu dieſem Termine ad liquidandum vorgeladen werden, widrigenfalls ſie 
nachher mit ihren Anſpruͤchen an die Kaufgeldermaſſe werden praͤcludirt werden. 

Dirſchau, den 15. Juli 1824. gt 
Bönigl, weſtpreuß. Stadtgericht. 
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Qur öffentlichen Verpachtung des zum Gute Schoͤnbergerfaͤhre gehörigen Wohn⸗ 
hauſes nebſt Garten, des Malzhauſes, der Brandweinbrennerei und des 
Braühauſes nebſt dazu gehoͤrigen Utenſilien der Roßmuͤhle, des Speichers, der 
Scheune, des Brandſtalles und der beiden Ziegelſcheunen nebſt dem dazu gehoͤrigem 
Lande zum Ausgraben des Lehms, auf zwei hinter einander folgende Jahre an den 
Meiſtbietenden, iſt ein Termin auf 
den 19. October c. Nachmittags um 2 Uhr 
in dem zu verpachtenden Gute ſelbſt anberaumt worden, zu welchem Pachtluſige 
mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß der Nutzungs⸗Anſchlag und die Pacht⸗ 
Bedingungen jederzeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden koͤnnen, und daß 
der Beſtbietende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat, wenn keine rechtliche Hinderniſſe 
obwalten ſollten. a z 
Tiegenhoff, den 24. September 1824. 
Zönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. s 
s foll der geſammte Nachlaß des hieſelbſt verſtorbenen penſionirten Koͤnig'. 
Preuß. Hauptmanns Ignatz v. Pruffi, beſtehend aus einer krongoldenen 
zweigehäuſigen Kapſeluhr, 2 Jagdgewehren nebſt Jagdtaſche, einigen Stuben⸗ und 
Hausgeraͤthen, Kleidungsſtuͤcken, Betten und Waͤſche im Termine 
! den 11. October a. c. . 
von Vormittags 9 Uhr ab im Sterbehauſe oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen 
ſofortige baare Bezahlung verkauft werden. 
Schoͤneck, den 23. September 1824. 
8 Vermoͤge hohen Auftrags, Woit. 
I* Auftrage der Koͤnigl. hieſigen Hochloͤbl. Regierung werde ich mit dem Hrn. 
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Forſt⸗Kaſſen⸗Rendanten Knubt zu Stargardt gemeinfchaftlich 
Sonnabend den 9. October um 11 Uhr Morgens N 
eine Parthie kiefern Langholz aus dem Koͤnigl. Forſt⸗Revier Okonin im Wege einer 
öffentlichen Licitation an Ort und Stelle ausbieten und den Zuſchlag dem Meift: 
bietenden unter Vorbehalt der hoͤheren Genehmigung ertheilen. 

Dieſes Langholz liegt in der Weichſel unterhalb der Ruͤckforter Schanze und 
kann davon das Vermeſſungs⸗Regiſter ſowohl bei mir auf der Koͤnigl. Regierung 
als auch beim Hrn. Holz⸗Capitain Sabietzky an der Weichſel jederzeit eingeſehen 
werden, auch wird letzterer auf Verlangen das Holz ſelbſt vorzeigen. 

Danzig, den 30. September 1824. 

8 Embacher, Regierungs⸗Calculator. 
Die Koͤnigl. Regierung hieſelbſt hat auf Aufhebung der Gemeinheit und rer 
ſpective auf Abfindung der Holzungs⸗ und Weide-Berechtigten in der Koͤ— 
nigl. Olivaſchen und reſp. Bernadowoſchen Forſten, zur Koͤnigl. Forſt-Inſpection 
Neuſtadt gehoͤrig, und auf oͤffentliche Vorladung der etwanigen unbekannten Theil⸗ 
nehmer auf den Grund des Geſetzes vom 7. Juni 1821 angetragen. 

Demzufolgen werden alle diejenigen, welche ein Intereſſe zur Sache zu haben 

vermeinen, hiedurch vorgeladen, innerhalb 6 Wochen und ſpaͤteſtens in dem hiezu 
. 4 ; 


8 


auf den 15. November c. Vormittags um 10 Uhr . 
hieſelbſt in den Seſchaͤftszimmern der unterzeichneten Commiſſton Hundegaſſe No. 
249. anberaumten Termine zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche anzumelden, zu beſcheini⸗ 
gen und demnaͤchſt das weitere Verfahren zu gewaͤrtigen. en 

Die Nichterſcheinenden muͤſſen die Auseinanderſetzung bewirktermaſſen gegen ſich 
gelten laſſen, und werden weiter mit keinen Einwendungen dagegen gehoͤrt werden. 
b Danzig, den 27. Nuguſt 1824. f 5 
Bönigl. Special⸗Commiſſion zur Regulirung der gutsberrlichen und bäuerlichen 
Verhaͤltniſſe und Aufhebung der Gemeinheiten. 


rr, N De u: 
. meiden Montag als den 4ten d. M. Vormittags praͤciſe 10 Uhr, ſollen 
. auf dem Platze vor dem hohen Thore circa 16 ausrangirte Artillerie Zug⸗ 
Pferde gegen gleich baare Bezahlung in Brandenb. Cour. oͤffentlich verkauft werden. 

Kaufluſtige werden daher erſucht ſich an dem beſtimmten Tage auf dem Ver⸗ 
kaufsplatze gefaͤlligſt einzufinden. Danzig, den 1. Octbr. 1824. 

8 Huét, Major und Abtheilungs⸗Commandeur— 
Den den 5. October 1824, Vormittags um 10 Uhe, werden die Mäffer 
Grundtmann und Kichter im Haufe auf dem Langenmarkt No. 447. von 
der Berholdſchengaſſe kommend rechts gelegen, folgende ſchoͤne Waaren durch oͤf⸗ 
fentlichen Luseuf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenb. Sour. 
verkaufen, als: 

Ganz vorzüglich gut gearbeitete ſeidene Regenſchirme mit blamen rothen und 
braunen ſchweren Taft bezogen, mit ſchoͤn gearbeiteten hoͤlzernen auch plattirten Stoͤ⸗ 
cken, die jetzt bei dem regnichten Wetter wohl um fo eher Aufmerkſamkeit verdienen, 
ferner ein groſſes Sortiment franzöf. Pomade, Kugelſeife, geſtrickte Damen-Unter⸗ 
woche, engliſche Naͤhnadeln, engliſchen Naͤhzwirn in Toͤckchen, ein Parthiechen plat⸗ 
tirte Haken und Oeſen, moderne Weſtenknoͤpfe, Engl. lackirte Zuckerdoſen mit Schloß, 
moderne ſeidene Zeuge zu Rock- und Pelzbezüge für Damen, halbſeidene Kleider, 
couleurte Futter⸗Kattune, couleurten Stuff, eine Parthie ſeidene Schnüre, Hand: 
ſchuhe, Perlhalsbaͤnder, vergoldete Pettſchafte, Uhrſchluͤſſel, Guͤrtelſchnallen, Beutel⸗ 
ſchloͤſſer, lackirte Bouteillen- und Glas⸗Teller, glaſerne Tint: und Sandfaͤſſer, Velbel⸗ 
Mutzen, mehrere Etuis mit Raſiermeſſer, Whiſtmarquen, eingemachte franzoͤſiſche 
Früchte in Glaͤſern, ſchoͤne Weiden-Koͤrbchen, ſchwarz ſeidene Halstuͤcher und ver⸗ 
ſchiedene andere Waaren, ſo wie auch endlich noch ein Parthiechen ſchoͤner Geſell⸗ 
ſchaftsſpiete fuͤr die bevorſtehenden langen Winterabende anwendbar. 

onnerſtag, den 7. October 1824, ſoll in dem Hauſe Poggenpfuhl sub Ser⸗ 
vis⸗No. 357. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Pr. 
Cour. durch Ausruf verkauft werden: 722 * 

An Silber: 1 goldener Ring, ſilbeene Vorlege⸗, Eß⸗ und Thee⸗Löffel, 1 Zuk⸗ 
kerzange, 1 ſilberne Uhrkette. An Mobilien lindene, nußbaumene und fichtene Eck⸗ 
Glas-, Kleider⸗Schraͤnke, Stühle mit Kattun⸗Kiſſen, Klapp⸗, Thee⸗ und Anſetztiſche 
nebſt mehrerem Hausgeraͤthe. An Kleider, Linnen und Betten: 1 Tuch⸗Pelz mit 
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ſchwarzen Barannen, 1 dite dito mit Iltis⸗Futter, tuchene Ueberroͤcke und Klappen: 
roͤcke, Hoſen und Weiten, Tiſchtuͤcher, Halbhemden, Schnupftuͤcher, Hemden, Unter: 
und Ober⸗Betten, Pfuͤhle und Kiffen- 

Ferner: Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech⸗ und Eiſengeraͤthe, Porcellain und Fa⸗ 
vence, und mehrere Schildereyen unter Glas, wie auch Speicher Utenſilien. 


Treitgg, den 8. October 1824, Nachmittags um 3 Uhr, werden die Maͤkler 
70 - Momber und Rbodin im Haufe in der Hundegaſſe No. 272. vom Fi⸗ 
ſcherthor abwärts gehend rechter Hand das vierzehnte, durch offentlichen Ausruf an 

den Meistbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenburg. Cour. verkaufen; 
Eine Parthie Harlemmer Blumenzwiebeln, welche vor kurzer Zeit angekommen 

iſt, und wovon die umzutheilenden Verzeichniſſe das Nähere anzeigen werden. 
ontag, den 11. October 182 ſoll in dem ſtaͤdtſchen Lazareth an den Meifte 
bietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. durch offentlichen 

Ausruf verkauft werden: 

An Mobilien: nußbaumene, ſichtene und geſtrichene Eck⸗ und Kleiderſchraͤnke, 
Kiſten, Koffer, wie auch verſchiedenes Haus⸗ und Wirthſchaftsgeraͤthe. An Kleider, 
Linnen und Betten: Pelze, Zopen, Roͤcke, Schuͤrzen, Struͤmpfe, Mäntel, Beinklei⸗ 

der, Schuhe, Stiefel, Ober- und Unterbetten. 5 . a 


onnerſtag, den 14. October 1824, ſoll in dem Hauſe Hundegaſſe sub Ser⸗ 
vis⸗No. 319. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. 
Cour. durch Ausruf verkauft werden: 
N Eine Büher-Sammlung aus allen Wiſſenſchaften. : 
Die Catalogi können von Montag den 4. October a. c. des Vormittags von 
9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr gegen Erlegung eines Silber⸗ 
groſchen Jopengaſſe sub Servis⸗No. 600. abgeholt werden. 8 


Auction im Dorfe Gute Herberge im Hofe No. 42. 
ontag, den Iten und Dienſtag den 12. Detober 1824, Vormittags um 9 
Uhr, ſoll auf Verfugung Eines Koͤnigl. Preuß. Wohlldbl. Land: und Stadt⸗ 
gerichts das zur Nachlaßmaſſe des verftorbenen Mitnachbar Johann Daniel Schamp 
zu Gute Herberge gehdrige Inventarium, Mobiliar, Getreide, Heu u. f. w. in deſ⸗ 
ſen Hofe daſelbſt unter der Dorfs⸗No. 42. durch oͤffentlichen Ausruf an den Meiſt⸗ 
bietenden in grob Preuß. Cour. verkauft werden, als: 

Pferde, Kühe, Jungvieh, Jaͤhrlinge, 13 Schweine, k tragende Sau, 3 eiſer⸗ 
achſige Erndte⸗ und Arbeitswagen, Spazier⸗ und Arbeitsſchlitten, 1 Landhaken, zwei 
Pflüge, 2 Paar Eggen, 1 Haͤckſellade und mehreres Acker⸗ und Wirthſchaftsgeraͤthe. 

Eine Stubenuhr, 1 Spiegel, 6 Spiegelblaker, Glas⸗ und andere Spinder, * 
ſche und Stuͤhle, Annenzeug, Betten, Manns: und Frauen⸗Hemden, meſſingene und 
kupferne Keſſel, eiferne Grapen und mehreres Küchen, Hausgeraͤthe und Hölzerzeug. 

Circa 30 Köpfe Kuh: und Pferdeheu und das ungedroſchene Getreide, als: 
Weitzen, Roggen, Gerſte, Hafer, weiſſe und graue Erbſen in abgetheilten Haufen, 
und noch andere nutzbare Sachen mehr, wie auch mehrere Rüden mit Feldfruͤchte. 
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i Verkauf un beweglicher Sachen. 
as unter der Serbis⸗No. 535. in der Langgaſſe belegene Grundſtuͤck iſt aus 
D freier Hand und unter billigen Bedingungen zu verkaufen. Es befinden 
ſich in dem Vorderhauſe deſſelben auſſer einer geräumigen hellen Comptoirſtube, ei⸗ 
ner Vor⸗ und Hangeſtube, zwei groſſe Saͤle und im zweiten Stockwerk einige ſehr 
freundliche Wohnzimmer. Das Seitengebaͤude enthaͤlt mehrere Stuben und andere 
Bequemlichkeiten. Neben der, auf dem mit Quaderſteinen belegten Hofe, befindli⸗ 
chen geraͤumigen Kuͤche, iſt ein aus zwei Kraͤhnen laufendes Kunſtwaſſer. Vom 
Hofe füher ein Gang zu dem auf 4 Pferde eingerichteten Stalle und zu der daran 
ſtoſſenden in die Wollwebergaſſe hinausgehenden Wagenremiſe. Das uͤber derſelben 
befindliche Hinterhaus No. 547. enthaͤlt 6 ſehr angenehme Zimmer, nebſt den noͤ⸗ 
thigen Bequemlichkeiten und auf dem Hofe laufendes Waſſer. Unter ſaͤmmtlichen 
Gebäuden befinden ſich 9 gewoͤlbte Keller, wovon beſonders die beiden des Vorder⸗ 
hauſes zum Weinlager benutzt werden koͤnnen. Die Grundftüde find in vorzüglich 
gutem baulichen Zuſtande und bedürfen keiner Hauptreparatur. Naͤhere Nachricht 
erlangt man in dem zuerſt genannten Hauſe. 3 5 


Ver p achtung. e a 

Ein Hof mit 1 Hufe und 2 Morgen culmiſch Acker⸗ und Wieſenland, nebſt 36 

Morgen 67 Ruthen Magdeb. Gaͤrten und Wieſenland, iſt in der Naͤhe der 

Stadt gelegen, mit gehörig. beftellten Winterſaat, ohne weitere Inventarienſtücke, 

von Martini ab zu verpachten. Das Naͤhere erfaͤhrt man vom Deconomie-Com⸗ 
miſſarius Jernecke in der Boͤttchergaſſe No. 251. 


Verkauf beweglicher Sachen. 
* bekannte aufrichtigſte Eau de Cologne vom älteften Diſtillateur Herrn 
Franz Maria Farina zu Coͤlln am Rhein iſt jetzt fortwaͤhrend im Koͤnigl. 
Intelligenz-Comptoir zu haben 
die Kiſte von 6 Flaſchen zu 2 Rthl. 15 Sgr. 
die einzelne Flaſche a 15 Sgr. > 
Einige Tauſend gute alte Moppen und Ziegel, ſind, wenn auch in kleineren 
Parthien, auf der Niederſtadt an Weiden⸗ und Huͤhnergaſſen⸗Ecke No. 333. 
zu verkaufen. f 5 
A* dem Fiſchmarkt No. 1599. bei F. C. Oeckermann find jetzt ganz friſche 
er 8 Ar Te Heringe in z und 2s billig zu haben, wie auch einzeln zu ei⸗ 
nen Sgr. 4 Pf. ; a 
Der ſchnelle Abſatz des beliebten Lobenichter Biers und die Unmoͤglichkeit bei 
der ſtarken Hitze es auf den Transport gut conſervirt zu erhalten, verur⸗ 
ſachte, daß ich Ein verehrtes Publikum nicht hinlaͤnglich befriedigen konnte, jetzt biu 
ich aber wieder mit ſehr ſchoͤnem Bier verſehen, und bitte um geneigten Zufpruch, 
in der groſſen Hofennähergaffe No. 686. zur Harmonie. 2 
a in mehreren Farben, worunter beſonders ſehr guter blauſchwarzer habe 
ich in Commiſſion erhalten und verkaufe ſelbige zu ſehr billigen Preiſen. 
L. W. Abwenſtein, Breitegaſſen⸗ und Iften Damm⸗Ecke No. 1107. 
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Di beſten feiſchen Holl. Vollheringe in zz erhält man zu den billigſten Peet⸗ 
ſen im Poggenpfuhl No. 23% bei G. F. Focking. 
opengaſſe No. 595, iſt noch von der letzten Sendung 
friſcher Holl. Heringe ein kleiner Theil in 4A, 1/8 
und 1/16 Faſtagen zu den allerbilligſten Preiſen zu haben, 
wie auch folgende Artikel: friſches ſtarkes Londner Porter⸗ 
Bier a 8 Sgr. pr. groſſe Engliſche Flaſche, aller abgelege⸗ 
ner Franzwein No. 6. a 15 Rthl., reinſchmeckender Cognac 


a 17 Rihl. pr. Anker, Pecco⸗, Hayſan⸗ und Congo⸗Thee, erſte Sorte auch 
in bleiernen Doſen a 2 Daͤn. Pfund von vorzüglicher Qualität und um aufzuraͤu⸗ 


men zu herabgefegten Preiſen ein Reſt der: beliebteſten Engliſchen Fleiſch⸗ und Fiſch⸗ 


ſaucen, Durham⸗Senf, Cayenne⸗Pfeffer, Chili- Vinegar, Capern, Curry- Powder, 
Eau de Lavende, in Zucker eingemachte Tamarinde und Ingber, vaffinirten Bora 
und Engliſches Copier-Papier. Si 
In Hochſtrieß ſtehen 40 noch ſehr gut zur Zucht taugliche veredelte Mutter⸗ 
ſchaafe zu billigen Preiſen zu verkaufen. N . 5 
F verkauf No. 854. wird jetzt der feine Souchong⸗Thee à 26 Ear: das Pfund 
verkauft. x 
E: find 2 wachſame Hofhunde billig zu verkaufen. Mo? erfährt man im Kö⸗ 
nigl. Intelligenz⸗Comptoir. 5 je 
Eine groſſe Auswahl der modernſten engliſchen Weſtenzeuge, extra 
fein, erhielt ſo eben pr. Poſt von der Leipziger Meſſe eingeſandt. * 
5 s Aa Wilhelmine Gräng Wittwe. 
reisen Graben No. 460. find gute brauchbare alte Nägel von 5 bis 8 
Zoll das Pfund zu 1 Sgr. 40 Pf. zu haben. g 7 2 N 
Alen Schloß No. 1658. iſt Bruͤckſcher Torf, der ſich ſelbſt lobt, zu haben; die 
a groſſe Ruthe 2 Rthl. 15 Sgr., die halbe Ruthe 1 Rihl. 8 Sgr. frei vor 
des Käufers Thüre. Beſtellungen werden angenommen Altſtaͤdtſchen Graben No. 460. 
Mi Capit. Schipmann von Hamburg kommend, erhielt ſo eben gute aͤcht e 
„Hamburger Federpoſen in diverſen Sorten, wie auch Gummi 
Elaſtikum, und kann letzteren Pfundweiſe ſehr billig uͤberlaſſen. : 
Die Voͤrnerſche Papierhandlung, erſten Damm No. 1123. 


Ein einſpaͤnniger Dunkel⸗Fuchs, 6 Jahr alt, ohne Fehler, iſt zu verkaufen Lang⸗ 
garten No. 224. : 
V' man ſchoͤne friſche Hollaͤndiſche Heringe in s und t Faſtagen erholt 
man billigſt Hundegaſſe No. 281. bei N J. Kelling. 
m alten Torf⸗Magazin an der Brabank No. 1771. ift vorzuͤglich guter trek⸗ 
kener Torf, theils vom vorigjaͤhrigen theils vom diesjährigen Stich zu ha: 
ben, die ganze Ruthe à 2 Rthl. 10 Sgr. 
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die halbe Ruthe à TR. 6 Sgr. 9 
ein Korb 1 Sgr. 4 Pf. * * 

Der Torf wird frei bis vor die Thuͤre des Empfängers geliefert und Beſtel⸗ 
lungen werden angenommen in dem Zeitungs⸗Comptoir des Ober⸗Poſt⸗Amts, in der 
Eiſenhandlung der Herren Neumann und Zeckloff am Rathhauſe, bei Herrn Loͤſch 
Poggenpfuhl No. 192. und im Magazin ſelbſt. ö 5 

Ein ſchoͤn getiegerter Windhund, ein Huͤhnerhund und zwei Dachshunde ſind 
billig zu verkaufen Fleiſchergaſſe No. 75. 
riſche vorzüglich gute Sardellen, feinſte Gattung koͤllniſches Waſſer von dem 
Ö älteften Fabrikanten Franz Maria Farina, fo wie auch von der befishten Fa⸗ 
brike des Chriſtoph Herſtall, das Glas zu 1 Nthl. Pr. Cour., achtes Ungariſches⸗ 
Lavendel⸗ und andere Gattungen feiner wohlriechender Waſſer find zu haben in der 
Weinhandlung von Adam Xraske Wittwe Langgaſſe No. 368. 
eu erhaltene Sendungen vorzuͤglich dauerhafter Damen- und Kinderſchuhe u. 
Stiefel, veranlaſſen mich, Einem geehrten Publiko mein Schuh⸗Lager neu: 
erdings zu empfehlen; die Eleganz und Dauerhaftigkeit der Waare ſo wie der bil— 
lige Preis derſelben, wird gewiß jeden gefaͤlligen Abnehmer vollkommen zufrieden 
ſtellen. Für dieſe Jahreszeit empfehle ich beſonders ſchwarz ſaffiane, Serge de Brie 
und kalblederne waſſerdichte Schuhe und Stiefel, ſowohl warm gefuttert als 
ohngefuttert, ſeidene und couleurt ſaffiane Damen-Schuhe und alle Ei gefut⸗ 
terte und ohngefutterte Kinder-Stiefel; auch habe ich noch viele andere Sorten 
Schuhe und Stiefel, woruͤber die Preisliſten, die auf Verlangen gerne gegeben wer— 
den, das Naͤhere bezeichnen. C. G. Gerlach, Langgaſſe No. 379. 
Fer alte beruͤhmte Keller auf dem erſten Damm No. 1107. an Breitegaſſen⸗ 
Ecke, der ſeit vielen Jahren mit Heringen verlegt geweſen, iſt jetzt wieder 
mit allen Gattungen Heringen verſehen, und kann mit den billigſten Preiſen auf⸗ 
warten, als: Ahlberger 3 Stuͤck zu 7 Pfennige, Großberger à Stuͤck 10 Pf., Fett⸗ 
heringe à Stuͤck 7 Pfennige. FR Kuſchel. 
v ſt „ V. r R a u F 
terobſt, ſowohl Aepfel als Birnen, von den feinſten Gattungen, in kleinern 


und groͤſſern Quantitäten zu billigen Preiſen verkauft. Beſtellungen darauf werden 
von dem Gaͤrtner Radutz daſelbſt angenommen. 


B 1er r R u 


5 O 0 
I' dem Garten zu Koͤnigsthal ohnweit Heiligenbrunn werden alle Sorten Win⸗ 


Ven heute ab wird die Bouteille aͤcht Putziger Bier für 1 Sgr. und der Stof 


für 1 Sgr. 4 Pf. auſſer dem Haufe Langenmarkt No. 446. verkauft. 

: Ver mn i et bungen. ; 
chuͤſeldamm No. 1156. iſt ein gemalter Vorderſaal, mit auch ohne Meu⸗ 

blen, an einzelne Perſonen zu vermiethen und gleich zu beziehen. 


Hier folgt die vierte Beilage. 


PR“ 


a > rn 2 E P 5 
E wohleingerichtete Diſtilation im beſten Betriebe, nebſt Schank und Woh⸗ 
f nung, im beſten Theile der Stadt belegen, ſtehet unter annehmlichen Bes 
dingungen an ruhige Bewohner ſofort zu vermiethen. Naͤhere Nachricht bei Hrn. 
ink, Langenmarkt. g 72 2 x 
Dos Haus Jopengaſſe No. 734. mit 7 heitzbaren Zimmern, Kuͤche, Keller u. 
Heſplatz iſt von Michaeli d. J. ab zu vermiethen. Das Nähere Lang⸗ 
gaſſe No. 399. r S 
ET No. 273. find mehrere Zimmer für ruhige Bewohner, zu vermies 
then. Ten ö - 2 
0 ine auf dem Kohfenmarft No. 2037. in der zweiten Etage nach vorne bele⸗ 
a gene heitere Wohnſtube, nebſt Küche und Kammer iſt an Einzelne oder Vers 
Pa fofort oder um die Ziehezeit zu vermiethen. Das Nähere in demſelben 
fe 3 8 2 ö FR ae 
iſchmarkt Ro. 1585, iſt in der zweiten Etage der Vorderſaal mit Mobilien 
und Bequemlichkeit an eine einzelne Mannsperſon billig zu vermiethen und 
kann gleich bezogen werden. 1 
D Logis des Ober. Präsidenten Herrn von Schön Excellenz, Langgarten 
No. 201. kann jetzt, entweder ganz oder getheilt, verimiethet auch so- 
or bezogen werden; und sind die näheren Bestimmungen in demselben 
ause zu vernehmen, I . 
en der Röpergaaſſe No. 478. iſt in der erſten Etage eine Stube nebſt Kuͤche 
und alle Bequemlichkeiten zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
wei bis 3 meublirte Zimmer find Breitegaſſe No. 1204. zu ver: 
miethen und den 1. October zu beziehen. d 
Air dem 2ten Damm No. 1290. iſt ein Saal nebſt Gegenſtube ſammt Küche 
und Boden zu vermiethen. Nähere Auskunft in der untern Hinterſtube da: 


i tft. E 0 h . E 2 N 
8 aumgartſchegaſſe No. 1036. iſt eine Obergelegenheit nebſt Küche mit eigenet 
Er B Thuͤre an einzelne Perſonen zu vermiethen. 42 
inggaſſe No. 392, ſind mehrere Zimmer. wobei Küchen, Kammern, Keller, Hof⸗ 
a raum, Boden und mit mchreren Bequemlichkeiten verſehen, an Verhe the 
te als auch an Unverheirathete billig zu vermiethen, und koͤnnen ſolche von rech⸗ 
ter Aus ziehezeit bezogen werden. — — 8 
Obawen dem Krahnthor iſt ein Vorderhaus und Seitengebaͤude mit 6 heig⸗ 
und zwei unheitzbaren Zimmern, nebſt einer Kammer, groſſem Boden, Küs 
che und zwei Kellern zu vermiethen. Die Bedingungen — als die Hausnum⸗ 
mer erfährt man Hundegaſſe No. 346. 23 > 
QGundegaſſe No. 310. ſind 2 Stuben, Kühe, kleine Kellerkammet, Hausraum,. 
J.) Apartement und eigene Thüre an ruhige Bewohner zu dermierhem and 


ngenmarkt No. 433. iſt zu Michaeli zu vermiethen: der Vorderſaal, 4 kleine 

Zimmer nach hinten, davon 3 zuſammenhaͤngend, Bodengelaß, eine kleine Kits 

che oben oder eine groſſe unten, ein Holzverſchlag und ein kleiner Keller, nöthigen⸗ 
falls noch eine Stube unten. Naͤhere Nachricht in demſelben Hauſe. 


Werterhagiſchegaſſe No. 86. ſtehet ein freundliches Zimmer zu vermiethen. 


Ein meubticter Saal mit Aufwartung iſt zu vermiethen 
groſſe Gerbergaſſe No. 360, Ba 


„ f Mi 
8 Fr iſt mit der Ziehung der 63ſten kleinen Lotterie 
der Anfang gemacht worden, in welcher auſſer dem 
Hauptgewinn von 12000 Rthl. noch viele bedeutende Ge⸗ 
minne zu 3000 Rthl., 1500 Rihl., 1200 Nthl., 1000 Rthl., 
500 Rthl., 200 Rthl., 100 Rthl. u. ſ. w. vorkommen. 
Zu dieſer Lotterie ſind noch mehrere ganze Looſe a 3 Kthl. 22 Sgr., 
halbe dito a 1 Kthl. 16; Sgr. und 
! | viertel dito a 233 Sgr. a 
in meinem Comptoir Brodbaͤnkengaſſe No. 697. vorraͤthig und jeder F haben. 
Danzig, den 30. September 1824. J. C. Alberti. 
ur 63ſten kleinen Lotterie, deren Ziehung den 30. Septbr. o. anfaͤngt, ſind 
noch einige ganze, halbe und viertel Looſe in meinem Lotterie⸗Comptoir 
Langgaſſe No. 530. zu haben. 0% Konoll. 
Gone halbe und viertel Kauflooſe 47 Klaſſe 50ſter Lotterie, fo wie Looſe zur 
63ſten kleinen Lotterie ſind taͤglich in meinem Lotterie⸗Comptoir Heil. Geifts 
gaſſe No. 994. zu haben. a 8 ehe Reinhardt. 


’ Literarifbe Anyeige 2 
Kenn 
d. 


4 


s 44 der S. Anhuthſchen Papier⸗ und et erz iſt eingegangen: 
Von Wielands ſaͤmmtlichen Werken, 7, 8,9, 10: Ban 
Von Rotteks Weltgeſchichte, ate Aufl. 1—7r Band. 


| „„Theater ⸗Anze r 
it Ss den 3. October als vorletzte Vorſtellung, zum Erſtenmale: 
Ei | ; es uffia AH 2 rte Ludw. Schmidt, Di 
. Em ganz neues Luſtſpiel in 3 Abtheilungen von Friedr. Ludw. Schmidt, Dir 
rektor des Hamburger Stadt⸗Theatetss. Ä 
Beſetzung der Hauptrollen: Amtmann Tropf, Hr. Lanz; Generals Infpector 


er. 


— — 


Tropſ, deſſen Sohn, Hr. Weylandt: Maria, feine Mündel, Mad. Henne; Dorn, 

Hr. Baudius; Stumpf, Schreiber, Hr. Weiſe; Kegel, Gerichtsdiener, Hr. Wiede⸗ 

mann; Cantor Fiebel, Hr. Geißler; Hulda, ſeine Frau, Mad. Weiſe; der Schulz 

von Klanfelde, Hr. Buchholz u. ſ. w. Ort der Handlung: Städtchen Dummelſtedt. 
A. Schröder. 

Dent bin dun g.“ a 

eute, Morgens um 8 Uhr, ward meine Frau von einem geſunden Maͤdchen 

gluͤcklich entbunden. b Dr. Böckel. 

Greifswald, den 25. September 1824. ! 
za T o des f a ll.“ 

Des nach 14tägigem Krankenlager im Alter von 2 Jahren und 4 Monaten 

an nervöfem Fieber heute um 6 Uhr Morgens erfolgte Abſterben ihrer 

geliebten juͤngſten Tochter Bertha Eugenia Senriette, melden Verwandten und 
Freunden mit der Bitte um ſtille Theilnahme. | 

Fidlin, den 30. Septbr. 1824. Auguſt Ferd. Sohnfeldt. 5 

IN Joh. Auguſte Sohnfeldt, geb. Weickbmann. 

8 Die ſt ge ſ u che.. je 

S' Jemand eine Erzieherin gebrauchen, welche ſich auch auſſer den Lehr⸗ 


Ei Handlungsburſche, der die nöthigen Vorkenntniſſe beſitzt, kann ſich bei mir 
zum Eintritt auf meinem Comptoir melden. N 
Per Franz Bertram, Hundegaſſe No. 324. 
Geld, Ver ke ber. = 

iebenhundert Rthl. Preuß. Cour., welche zu einer Armenſtiftung gehören, 
find auf ein ſicheres Grundſtuͤck in der Stadt zu beſtaͤtigen. Nähere 
Nachricht Johannis gaſſe No. 1329. ö ; 
1 bis eilfhundert Reichsthaler werden zur erſten Hypothek auf ein 
laͤndliches Grundſtuͤck, welches aus fünf Gebäuden Be und für. 2300 

Rihl. in der Feuerkaſſe verfichert find, geſucht. Auskunft dieſerhalb giebt Hr. Oer⸗ 
tell am hohen Thor No. 28. FR 8 


in Par nud e 363 er 
in Paar moderne Flügelthiren mit Glas un ol groſſe e 
f 4 zu kaufen geſucht Breitegaſſe Ro. 1203. 3 ö 9 wer 


* 
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EIER ET e ee en Bangen g. e e e 
8 Umftände wegen, nothgedrungen, wenn auch nur hoͤchſt ungern, 

erfuͤlle ich hiemit eine zwar traurige, jedoch mir und meinen Kindern, ohne 
alle übrige Nuͤckſicht, ſchuldige Pflicht, naͤmlich, Jedermann ganz er gebenſt zu erſu⸗ 
chen, Niemand, er ſey wer er auch wolle und beſonders meiner Frau, auf meinem 
Namen etwas zu borgen, an dieſelbe keine Zahlungen, irgend einer Art, zu leiften, 
‚Oder auch von ſolcher keine der mir gehörigen Sachen, ſey ges was es wolle, zu 
kaufen, da ich Hinſichts des erſtern für nichts aufkommen, beides letztres aber als 
nicht geſchehen oder geſetzlich unguͤltig anſehen werde und zu Gegendienſten gleicher 
Art ſo bereit als willig bin. S ; ei = 
Der Actuakius und Geſchaͤfts Commiſſionair Voigt. 


s Ver mi ſchrte Anzeigen. 

Irene hat die Ehre biemit ergebenſt anzuzeigen, daß er von Ber 
lin in feine Vaterſtadt zuruͤckgekebrt iſt; er empfiehlt ſich Einem boch⸗ 
geehrten Publiko in aͤcztlichen Angelegenheiten und birtet um deſſen gen eig⸗ 
tes Zutrauen. Die Impfung der Schutzblattern wird jeden Dienſtag Nach 
mittags zwiſchen 2 und 3 Uhr in ſeiner Wohnung am Aliſtadtſchen Graben 
No. 435. dem Haus thor gegenüber unentgeldlich ſtatt finden. Auſſerdem wird 
er jeden Morgen bis 8 uhr und in den Mirtagsfunden von 1a bis 2 Uhr zu 
ſprechen ſeynn r 
9 — Doktor der Medizin. und Epirurgie, Operateur und Geburtshelfer. 
5 Mang und Dienſtag den 4. und 5. Oetoder 9. werden die Zoͤglinge unſerer 
sch Anſtalt den gewoͤhnlichen Herbſtumgang in der Stadt und zwiſchen den 
Thoͤren halten. Wir hoffen, daß das verehrte Publikum auch, dieſesmal den fo oft 
bewieſenen Antheil an unſerm Inftitute, durch reichliche Beiträge zu, erkennen geben 
wird, um ſo mehr als diejenige Jahreszeit beginnt, welche den Andrang zur Auf⸗ 
nahme von armen Kindern, die ohne Sbdgch umherirren, vermehrt und die Aus⸗ 

gaben des Hauſes wegen Holz⸗ und Se Hage n vergeöfiet, - 

2 Die Vorſteber des Spend und Waiſenbauſes. 
Albrecht. Teumann. Schirmacher. 

Och warne hiedurch einen Jeden meinem mindrennen Sohne Ferdinand duebeck 
„, auf ſeinen oder meinen Namen Cxedit zu geben, indem ich fuͤr die don 
demfelben gemachten Schulden, von welch Art fie auch immer fein moͤgen, keine 
Zahlung leiſten werde. e Wiethſchafts⸗Inſpektor Luebeck, 

Danzig, den 28. September 1824. auf Spengawsken. 
Is ist von mehtören Seiten her gegen mich der Wunsch ausgesprochen 
worden, dafs. bei dem Anfang des Winterhälbjähres ein neuer Eintritt., 
in den bereits eröffneten Lehrkursus der Königlichen Handwerksschule 


gestattet seyn möchte. Ich macl daher denjenigeny welche davon Gebrauch 


Pasten wollen hekanmt. ‚dafs, jeiztgrloch ‚einige. Zöglinge in den jährlich 
Lehrkursus der Rabat aulgenominen, Werden keen, 80 5 ur 
Stande sind, ohne Störung der übrigen Schüler an dem Unterrichte A 


1 
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ru nehmen; bemerke aber zugleich, dafs späterhin ein solcher Eintt, bei wei- 
ter ſortgeschrittenem Unterrichte, nicht wird ‚statt finden können, da sich micht 
voraussetzen lafst, daſs eine spätere Aufnahme ohne Nachiheil fur die schon 
aufgenommenen Schüler scilte geschehen konnen. Wer also jetzt noch aufge 
nommen zu werden wünscht, der wird aufgefordert, sich bald bei mir zu mel. 
den. N Air Fein Direktor Grolp. 
Endesunterzeichneter zeige hiedurch ergebenſt an, daß ich im hieſigen Orte 
in meinen am Markt belegenen und mit Stallung verſehenen Grundſtücken 
seinen neuen Gaſthof unter der Benennung 33 3 
ir Einf ! Zum Kronprinzen 85 
eingerichtet habe. Indem ich durch dieſes Etabliſſement einem Bedurfniß, der auf 
der groſſen und nächſten Straſſe nach Rußland uͤber Königsberg, Memel oder Dans‘ 
zig und Elbing, begriffenen ſehr reſpectiven Reiſenden jedes Standes zu begegnen 
hoffe, wird mein einziges Beſtreben nur dahin gerichtet ſeyn, durch eine prompte 
und billige Behandlung die Zufriedenheit derjenigen zu erwerben, die mich mit ih⸗ 
rem Beſuche zu beehren die geneigte ir haben wollen. 1 
Conitz in Weſtpreuſſen, den 21. Septbr. 1824. ckfſaias Senff. 
B. Ablauf ſeiner letzten Zeit meines Lehrlings wuͤnſche ich deſſen Stelle noch 


um 


mit einem jungen Menſchen, der ſich fertige Schulkenntniſſe erworben hat, 
zu beſetzen; hierauf Reflektirende können bei mir das Nähere erfragen. Auch wer⸗ 
den bei mir Wagen fuͤr billiges Standgeld eingenommen. ee 
Hi stört Job. Sallmann, Sattler, Rechtſtaͤdtſchen Graben No. 2059. 


Ir 2 

1 Sai An use IT de I‘ 3 ft — 8 

* Aecht eng sche. Universal-Glanz- Wichse 

on G. Fleetiwordrin London. f 17 
Der bedeutende und raſche Abſatz dieſes Artikels buͤbgt fuͤr deſſen Güte, ſo daß 
ſolcher alle uͤbrigen Fabrikate dieſer Art weit uͤbertrifft, und das Leder conſervirt. 
Die Buͤchſe von 4 Pfund nebſt Gebrauchszettel koſtet 6 Sgr., fie iſt in Danzig blos 
der Handlung Kohlengaſſe No. 1035. in Commiſſion uͤbergeben worden, und in 
ſolcher, ſo wie zur Bequemlichkeit des Publikums auch im Königl. Intelligenz⸗Comp⸗ 
toir ſtets zu bekommen. G Florey jun. in Leipzig, Ra 
—Haupt⸗Commiſſionair des Hrn. G. Fleetwordt in London. 
Ven 1 3 werden die Badelogen in der Bade: zZinftalt Poggenpfuhl No. 

1. geheitzt. ZH nr 77 \ i aa“ 235 1 „a. j . 

urn ſich hiedurch die Ehre Einem hohen Adel und hochgeehe⸗ 
ten Publikum ganz gehorſamſt anzuzeigen, daß fie ihre Kunſt⸗ und Indus 
ſtrie⸗Anſtalt für feine weibliche Handarbeiten von der Brodbaͤnkengaſſe nach dem 
zmarkt No. 2045. neben dem Schauſpielhauſe, in das Haus des Herrn Jantzen“ 
eine Treppe hoch verlegt hat. Es iſt daſſelbe Locale wo ich während. des 
vergangenen Dominiks mein Geſchaͤft hatte, und werde: ferner bemuͤht ſeyn ein Las 
ger der eleganteſten Gegenſtände im neueſten Geſchmack ſtets votraͤthig zu haben, 
ozu die Verbindungen von Berlin aus mich in Stand ſetzen. Der Beifall aller 
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mich mit ihrem Beſuche Beehrende veronlaßte mich mein Gefchäft mehr in der Mit⸗ 
ee Stadt haben zu wollen, und ich werde ferner wie bisher zu den billigſten 
aber feſt beſtimmten Preiſen verkaufen, um ein ehrenvolles Vertrauen zu rechtferti⸗ 
gen. Zugleich zeige ich hiedurch wiederholentlich an, daß Hauben, Spitzen u. ſ. w. 
bei mir gewaſchen und aufs Neue in die ſchoͤnſte Fagons geſetzt werden, ich auch 

jede Beſtellung in mein Geſchaͤft einſchlagend, annehme, und puͤnktlichſt ausfuͤhre. 

. Auguſte Kopf, geb. Gruß, aus Berlin. 
ch bin beauftragt öffentlich bekannt zu machen, daß, nach einer Beſtimmung 
des Großbrittaniſchen Admiralitaͤts-Amtes, hinfuͤhro bei allen Brittiſchen 
Schiffen als Signal⸗Flagge fuͤr einen Lootſen, ſtatt der Brittiſchen Union Jack am 
Vortopp, dieſe Flagge mit einer weiſſen Streife von einem Fuͤnftel der Breite 
der Jack umgeben, gebraucht werden ſoll. 1 75 Alex. Gibſone, . 354 
Danzig, den 30. September 1824. Koͤnigl. Großbrittaniſcher Conſul. 


| D Copierbureau Johannisgaſſe No. 1378., offerirt wiederholentlich ſeine 
| Dienfte allen refp. Herren Geſchaͤftsmaͤnnern, die durch uͤberhaͤufte Ar⸗ 

beiten oder durch andere Umftände an der eignen Ausführung ſchriftlicher Sa⸗ 
Ehen in allen Fächern, für den Augenblick behindert werden moͤchten, ſo wie al⸗ 
len Perſonen welche folder Arbeiten uͤberhaupt ungewohnt oder unkundig ſind. 
Eigne Abfaſſung von Briefen, Anſchreiben und Eingaben in Dienftfachen wir; 
gewiß eben ſo ſach kundig als die ettvanige Mundirung richtig und ſauber be⸗ 
wirkt werden. Karten, Gelegenheitsgedichte c. werden augenblicklich vervielfaͤl⸗ 
tigt, Buͤcher und Tableaux linüürt und rubrieirt und beſonders alle R chnungs⸗ 
ſachen, Reviſionen und Correcturen ſicher und zuverlaͤſſig, ſaubere, auch ſchnelle 
Notenabſchriften nach Verlangen beſorgt werden. Linlirtes Notenpapier und 
geſchnittene Federn in allen Gattungen, alle zu den verſchiedenen Arbeiten noͤ⸗ 
I thigen Schreib: auch Velinpapiere, Bücher ꝛc. werden geliefert... 

»Man wuͤnſcht herzlich durch gefaͤlige Proben bei einer vermehrten Concur⸗ 
renz dem verehrten Publiko das Nuͤtzliche dieſer jederzeit bereiten und gewiß den 
Bea Willen mit der moͤglichſt fleißigſten Ausfuhrung verbindenden Dienſte z 

bewaͤhren. 15 d 


E 
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B'. der unterzeichneten Muͤhle iſt die Einrichtung getroffen, daß die reſp. Herr 
ren Mahlkunden auch Fuhrwerk zu einem billigen Lohn haben koͤnnen, wel⸗ 
ches das Getreide aus, und das Mehl nach der Stadt führt; der Wagen ift mit 
einem Plan gegen den Regen geſchuͤtzt, und eine angebrachte Waage beim Ein⸗ und 
Ausgang ſichert für Unord nungen; da die jetzige Benutzung dieſer zum feinen Mahl⸗ 
werk mit feinen Beuteltuͤchern und ſolchem Sauberzeuge eingerichteten. Mühle dan 
bar erkennt werden muß, ſo hofft man auch daß die Herren Bäcker, welche nicht 
Pferde beſitzen, ſich dieſer neuen Einrichtung bedienen werden, warum und um der 
ferneren Gewogenheit ergebenſt gebeten wird. Beſtellung zum Abholen des Getret, 


\ 


— 


* 


des wird ſederzeit angenommen im Haufe Fleiſher⸗ und Worfädefeen Geabengn 
e De. 169. we Treppen hoch nach vorne. Mädefehen Grabengafes 


Prangſchin, den 21. Septbr. 1824. Die Hintermuͤhle beim Eiſenhammer. 
Denen Herrſchaften, welche an einem, von Unterzeichnetem am Sonn⸗ 


tage, den 10. October d. J. im Salon zu Zoppot zu veranſtalten bes 
abſichtigten Mittagseſſen und Droffelfhmänfe 
Theil zu nehmen wuͤnſchen, werden erſucht, die Anzahl der Couverts im Con⸗ 
ditorladen des Herrn Joſti auf dem Langenmarkte bis zum 7. October gefaͤl⸗ 
ligſt einreichen zu laſſen., Um 1 Uhr wird ſervirt. G. Kreiß. 


Nanda im Lindauer Hauſe iſt ein blau kattuner Negenfchirm vertauſcht 


worden; der Inhaber deſſelben wird gebeten ihm gegen den ſeinigen zu⸗ 
ruͤck zu bringen. SE 
ich erſuche hiemit einem Jeden, keinen Hausknecht, welchen ich auch in 
* Zukunft halten werde, ohne meine oder meines Gehuͤlfen E. W. Hanke 
Unterſchrift, etwas den Gewaͤrzladen betreffendes Mißbraͤuche zu vermeiden, 
verabfolgen zu laſſen; den 5 dahin gehaltenen habe ich heute entlaffen. | 
Danzig, den 30. Septbr. 1824. Peter F. E. Dentler jun. 


— nach Bromberg, Cuͤſtrin, Frankfurt a. O., Berlin und Breslau ſucht 
der Schiffer H. Paul. Das Nähere am Kuhthor bei Hrn. A. Piltz. 
Menn anhaltenden Krankheit wegen iſt Herr Ober-Einnehmer Rotzoll ſo 
gütig geweſen zur Aten und öten Klaſſe der 50ſten Lotterie die Bege⸗ 
bung der Looſe für meine Unter⸗Collekte für mich zu ubernehmen, welches ich 
meinen reſp. Spielern mit dem Bemerken bekannt mache, ſich dieſerhalb an 
Herrn Rotzoll zu wenden. G. Ebner, f 
Danzig, den 30. Septbr. 1821. Unter⸗Einnehmer des Hrn. Rotzoll. 


Ureter ſehen ſich veranlaßt, als bevollmächtigte Aelterleute der hie⸗ 
ſigen Schoppenbrauer⸗Zunft, bei unſerer Aufloͤfung hiemit bekannt zu 
machen, daß wenn Jemand an unſerer Zunft Forderurgen haben ſollte, ſelbige 
uns anzuzeigen, wozu wir einen Zeitraum von 3 Wochen beſtimmen, nach de⸗ 
ren Ablauf niemand weiter gehört werden wird 
Danzig, den 30. Septbr. 1824. Jacob Kuſchel. 
ei chin: Ehriſtian Hobek, 
auf dem Schuͤſſeldamm in der weiſſen Hand. 
Ven ten bis 30. Sa: 1824 find folgende Briefe retour gekommen: 
) Szelezonski 4 Strespz. 2) Scholz II. 4 Wolffenbüͤttel. * 
Koͤnigl. Preuß. Gber ⸗Poſt ⸗Amt. b 


ann t m a ch u 


. B e k . ng e n. 
Die laut Amtsblatt No. 39. pag. 464. Allerhoͤchſten Orts angeordnete 


. Eeangeliſche Haus⸗Collekte zum Wieder⸗Aufbau der Stadt Wroncke, 
Regierungs⸗Bezirks Poſen, abgebrannten evangeliſchen Kirche nebſt Pfarre und 
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Schulgebaͤuden, wird in der Woche vom Zten bis 9. October d. auf dis ge⸗ 
woͤhnllche Weiſe abgehalten werden, welches hiemit bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 28. Sepfember 1824. A 
. Öberbätgermeifter, Bürgermeifter und Natb. 1 cn 

ie dem Brauer Fans Simon Boſchke zugehörigen auf der Pfefferſtadt No. 

4. des Hypothekenbuchs und No. 205. der Serbis⸗Anlage gelegenen Grund⸗ 
ſtuͤcke, welche in einem 3 Etagen hohen maſſid erbauten Vorder hauſe und mit eis 
nem kleinen Seitengebäude zur Brauerei eingerichtet, und einen theils maſſiv, theils 
in Fachwerk erbauten Stallgebaͤude von einer Etage beſtehen, ſollen auf den Antrag 
der Realglaͤubiger, nachdem ſie auf die Summe von 1130 Rthl. Preuß. Cour. ge⸗ 
richtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es 
iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf BEL Bien Kae 
. IR a den 23. November 1824, 5 9 
vor dem Auctionator Lenanich in oder vor dem Artus hofe angeſetzt. Es werder 
daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten 
Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiftbies 
tende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication 
zu erwarten. 1 LT * 10g 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß einem annehmlichen Kaͤufer die zur teh 


und zweiten Hypothek eingetragenen Capitalien von, reſp. 2000 ithl. und 1000 
Shi. erſteres zu 5, letzteres zu 6 pro Cent Zinſen, geg ebenen As is 
i r belaſſen werden koͤnnen. 


dation und Versicherung der Grundſtücke vor Feuersgefa 
Die Taxe dieſer Grundſtuͤcke iſt taͤglich in unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. g 
Danzig, den 27. Auguſt 1824. 8 g 
Roͤnigl Preuß. Land» und Stadtgericht. 5 
Anzahl der Gebornen, Copullten und Geſtor benen 
vom ꝛäten bis zo. Seſebr. 1824. N 9. 1 


es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſotengeln 24 geboren, 5 Paar copul 
und 25 Perſonen begraben. 


Wechsel und Geld- Cour 
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222700 Danzig, den 30. September 12 % % >; an 
London, 1Mon. — Sgt. 2Mon. — Sg. " Thegehrilausgebot, 


— Non. 2045 & 205: Sgr. Holl. rand. Duc. neue — | _;_ 
Amsterdam Sicht — Sgr. 40 Tage — Sgr.) Dito dito dito wicht. | ; 3:8 Sgr 
— 70 Tage — & Sgr. $Dito dito dito Nap. * — 
Hamburg, 10 Tage — Sgr. Friedrichsd or. Rthl.) — fs: 25 
6 Woch — Sgr. 10 Woch. 457 & —8gr.) Tresorscheine. 100 — 
Berlin, 8 Tage bar. — — 1163 
I Men. — 2 Mon. pC. damne 5 


